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GGsscchheeiitt  SSttuuddiieerrtt  iinn  BBaaddeenn--WWüürrtttteemmbbeerrgg!!  
  
 
 
Wir, die Servicestelle Studieninformation,  
-orientierung und -beratung (SIOB) und vor 
allem die Hochschulen im Lande möchten Ihnen 
helfen, Ăgscheitñ zu studieren. Was bedeutet 
das? Gscheit studiert ist die Informationskam-
pagne der Ministeriums für Wissenschaft, For-
schung und Kunst zur optimierten Studienorien-
tierung. Gscheit studiert bezieht sich nicht nur 
auf das Studium selbst (zielorientiert mit Herz 
und Verstand), sondern vor allem auch auf die 
Studienwahl. Dabei soll ein Studium Ihren Nei-
gungen und Fähigkeiten entsprechen und Ihnen 
eine berufliche Perspektive eröffnen und vor 
allem auch Spaß machen.  
 
Mit dieser Broschüre erhalten Sie eine Übersicht 
über die Studien- und Orientierungstage der 
Hochschulen des Landes Baden-Württemberg, 
die Ihnen im Rahmen von Vorlesungen, Infor-
mationsveranstaltungen, Workshops, Experi-
menten etc. ihre Studienangebote vorstellen 
möchten.  
 
Hier gibt es Hochschulluft zu schnuppern, 
man kann Professoren und Professorinnen 
und Studierende kennenlernen und diese 
über das Studium als solches und spezielle 
Studiengänge mit ihren Inhalten und Anfor-
derungen ausfragen. Scheuen Sie sich nicht zu 
fragen. Die Vertreterinnen und Vertreter der 
Hochschulen freuen sich auf die Gespräche mit 
Ihnen! Für die Vorbereitung auf diesen Tag kön 
 
 

 
 
nen Ihnen die Fragen im BOGY-Kompass oder 
in der Broschüre ĂStudieren in Baden-Württem-
berg: Studium, Ausbildung, Berufñ helfen. 
Die meisten der Veranstaltungen werden am 18. 
November 2009 stattfinden. Beachten Sie bitte 
die Regelungen an Ihrer Schule bezüglich einer 
Befreiung vom Unterricht für diesen Tag. Nut-
zen Sie die Angebote, die wir Ihnen hier zu-
sammengestellt haben!  
 
Viele der Angebote in dieser Broschüre liegen 
aber auch außerhalb der Schulzeit, in den Fe-
rien oder am späten Nachmittag, so dass Sie 
sich auch nach dem 18. November über ein be-
stimmtes Studienfach an verschiedenen Hoch-
schulen informieren können. Einige Hochschu-
len bieten auch ein ĂSchnupperstudiumñ an, das 
heißt, Sie können an ausgewählten Vorlesungen 
oder Seminaren teilnehmen. 
 
Für einige Veranstaltungen ist eine Anmeldung 
notwendig. Bitte beachten Sie die Anmeldefrist 
und das Anmeldeprozedere!  
 
Sollten Sie weitere Fragen zum Studium haben, 
können Sie Ihre/n BOGY - Lehrer/-in, die Be-
rufsberater/-innen der Arbeitsagenturen, die 
Studienberater/-innen der Hochschulen oder 
gerne auch die Servicestelle Studieninformation, 
-orientierung und -beratung (SIOB) fragen.  
 
Noch ein Tipp: Besuchen Sie die Internetseiten 
der Hochschulen und schauen Sie sich auf dem 
Lageplan an, wo die Hörsäle etc. liegen.  

 
 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß und die richtige Entscheidung! 
Ihre Servicestelle Studieninformation, -orientierung und -beratung (SIOB) im  
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg. 
 
weitere Informationen unter:  
www.studieninfo-bw.de 
www.studieninformationstag.de 

 

http://www.studieninfo-bw.de/
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Gemeinsam zum Studieninformationstag fahren! 
 
 
 
 
Die DB-Regio ist unser Partner! 

Das Baden-Württemberg-Ticket gilt im Regionalverkehr und den S-Bahnen am 17. 

und  18. November 2009 bereits ab 00:00 Uhr! 

Das Baden-Württemberg-Ticket bietet beliebig viele Fahrten an einem Tag. Bis zu fünf 

Personen oder Eltern mit beliebig vielen eigenen Kindern können für 28 Euro ohne 

Kilometerbegrenzung in Baden-Württemberg fahren. 
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Zeitlicher Ablauf - Jahresplaner 

 
Datum Hochschule 
16.09.2009 HS Albstadt-Sigmaringen (ĂVisionen ï Wege nach der Hochschulreifeñ, 

Sigmaringen) 
24.09.2009 HS Albstadt-Sigmaringen (ĂVisionen ï Wege nach der Hochschulreifeñ, 

Stadthalle Balingen) 
07.11.2009 PH Karlsruhe 
11.11.2009 HS Albstadt-Sigmaringen (Karrierebörse) 
17.11.2009 Universität Freiburg, PH Freiburg, Kath. FH Freiburg,  
18.11.2009 Universität Freiburg, Universität Heidelberg, Universität Hohenheim, 

Universität Karlsruhe, Universität Mannheim, Universität Stuttgart, 
Universität Tübingen, Universität Ulm,  
 
PH Freiburg, PH Heidelberg, PH Karlsruhe, PH Ludwigsburg, PH 
Schwäbisch-Gmünd, PH Weingarten,  
 
Staatliche Hochschule für Gestaltung Karlsruhe, Staatl. Akademie der 
bildenden Künste Karlsruhe, Filmakademie Ludwigsburg, Staatl. HS für 
Musik und Darstellende Kunst Mannheim, Staatl. Akademie der bildenden 
Künste Stuttgart, Staatliche Hochschule für Musik Trossingen,  
 
HS Aalen, HS Albstadt-Sigmaringen, HS Biberach, HS Esslingen, HS 
Furtwangen, HS Heilbronn, HS Karlsruhe, HS Konstanz, HS Mannheim, 
HS Nürtingen, HS Offenburg, HS Offenburg Campus Gengenbach, HS 
Pforzheim, HS Ravensburg-Weingarten, HS Reutlingen, HS Rottenburg, 
HS für Gestaltung Schwäbisch Gmünd, HS der Medien Stuttgart, HS für 
Technik Stuttgart, HS Ulm, HS Kehl, HS Ludwigsburg, HS der Bundes-
agentur für Arbeit Mannheim, HS Schwetzingen, HS der Polizei Villingen-
Schwenningen,  
 
DHBW Heidenheim, DHBW Lörrach, DHBW Mannheim, DHBW Mosbach, 
DHBW Mosbach Außenstelle Bad Mergentheim, DHBW Ravensburg, 
DHBW Ravensburg Außenstelle Friedrichshafen, DHBW Stuttgart, DHBW 
Stuttgart Außenstelle Horb, DHBW Villingen-Schwenningen, 
 
SRH Calw, EH Freiburg, Kath. FH Freiburg, Zeppelin University 
Friedrichshafen, SRH Hochschule Heidelberg, HS für jüdische Studien 
Heidelberg, Karlshochschule International University, EH Ludwigsburg, 
SRH FernHochschule Riedlingen, HS für Kirchenmusik der Diözese 
Rottenburg - Stuttgart, FH Schwäbisch Hall HS f. Gestaltung, Freie HS 
Stuttgart - Seminar für Waldorfpädagogik, Merz-Akademie Stuttgart  

21.11.2009 HS Offenbach, DHBW Karlsruhe,  
13.02.2010 Popakademie Mannheim 
02. - 04.03.2010 Universität Konstanz 
12. - 20.03.2010 Orientierungstage Rhein-Neckar (Universität Heidelberg, Universität 

Mannheim, Arbeitsagentur Ludwigshafen, 30 Hochschulen der Region) 
27.03.2010 HS Pforzheim 

 

Weitere Veranstaltungen zur Studienorientierung finden Sie unter 
www.studieninfo-bw.de > Studienberatungsangebote. 
 

http://www.studieninfo-bw.de/
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 Universitäten 

 

 

 

Die neun Universitäten des Landes bilden das Herzstück der baden-württembergischen 

Hochschullandschaft. Kennzeichnend für die Universitäten ist die theorie-  und forschungs-

orientierte Ausrichtung. Neben Fachkenntnissen und Methodenwissen vermittelt Ihnen das 

Studium auch fachübergreifende Qualifikationen. Bei der Auswahl von Lehrveranstaltungen 

und der Gewichtung von fachlichen Schwerpunkten haben Sie an einer Universität  zum 

Teil individuelle Gestaltungsmöglichkeiten, was allerdings in hohem Maße Eigenverant-

wortlichkeit und Selbstständigkeit bei der Studienplanung erfordert und damit auch eine 

gewisse Selbstdisziplin. 

 

Neben den drei klassischen Universitäten Freiburg, Heidelberg und Tübingen präsentieren 

die Universitäten Hohenheim, Karlsruhe, Konstanz, Mannheim, Stuttgart und Ulm den 

Studierenden ihre jeweils eigenen Fächerschwerpunkte und Studienangebote. 

 

Vier der neun sog. ĂEliteñ-Universitäten (Exzellenz-Initiative) befinden sich in Baden-Würt-

temberg (Freiburg, Heidelberg, Karlsruhe, Konstanz). 

 

Von den insgesamt 267.000 Studierenden in Baden-Württemberg studieren ca. ca. 

142.000 an den neun Universitäten des Landes. Mit insgesamt 790 verschiedenen 

Studienangeboten bietet diese Hochschulart die meisten unterschiedlichen Studienfächer 

in allen Wissenschaftsdisziplinen an.  
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UNIVERSITÄT FREIBURG  

 
 

TAG DER OFFENEN TÜR 
 

Datum 17. November und 18. November 2009 

Ort Veranstaltungen in allen Fakultäten der Universität Freiburg von 

08:00 ï 22:00 Uhr 

Anfahrt www.uni-freiburg.de/de/universitaet/lageplaene/index.php 

Kontakt Zentrale Studienberatung 

Telefon: 0761/203-4249, -4248 

E-Mail: info@zsb.uni-freiburg.de 

 

 

Kurzbeschreibung 
 

Die Institute der Universität Freiburg öffnen ihr Lehrangebot für 

das Wintersemester 2009/10 am 17. und 18. November auch für 

Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 12 und 13. Das 

Angebot wird ergänzt durch spezielle Veranstaltungen zum ĂTag 

der offenen T¿rñ, wie Einf¿hrung in das Studienfach, studienfachli-

che Beratung, Laborbesichtigungen, Versuche und Führungen 

durch die Universität.  

Das Studentenwerk Freiburg beteiligt sich am ĂTag der offenen 

T¿rñ mit einem preisgünstigen Essen in der Mensa. Außerdem 

sind die Freiburger Fachhochschulen, die Pädagogische Hoch-

schule Freiburg sowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 

Hochschulteams der Agentur für Arbeit mit Informationsveranstal-

tungen und Infoständen vertreten. Auf die Veranstaltungen der 

Musikhochschule Freiburg wird im Programmheft der Zentralen 

Studienberatung verwiesen. 

Programm 

 

Das Programm kann ab Mitte Oktober 2009 unter  

http://www.uni-freiburg.de/go/offenetuer heruntergeladen wer-

den. 

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

Die Schülerinnen und Schüler müssen sich nicht vorher zur Teil-

nahme anmelden; sie sollten sich jedoch vor dem Besuch der Uni-

versität mit der Lage der Institute und Hörsäle vertraut machen. 

Besonderheiten 

 

Das Ba-Wü-Ticket wird an beiden Tagen (!) ab 00:00 Uhr (!) gel-

ten. 

http://www.uni-freiburg.de/de/universitaet/lageplaene/index.php
mailto:info@zsb.uni-freiburg.de


 
 

www.studieninfo-bw.de 10 

UNIVERSITÄT HEIDELBERG  

 
 

STUDIENINFORMATIONSTAG ĂALLES ZUM STUDIUM UND RUNDHERUMñ 
 

Datum 18. November 2009, 09:00 ï 16:00 Uhr 

Ort Neue Universität, Universitätsplatz 

Anfahrt www.uni-heidelberg.de/univ/besucher/anfahrt.html und 

http://www.uni-heidelberg.de/univ/besucher/karten/2170a.html 

Kontakt Zentrum für Studienberatung und Weiterbildung  

Friedrich-Ebert-Anlage 62 

Tel.: +49 (0) 6221-54-5454 

E-Mail: studium@uni-heidelberg.de 

 

 

Kurzbeschreibung: Info-Stände der Studienfächer 

Vorträge zu folgenden Themen: 

Á Profil und Fächerangebot der Universität Heidelberg 

Á Bewerbungs-, Zulassungs- und Einschreibungsverfahren 

Á Studienkosten und -finanzierung: Studiengebühren, Bafög, 

Studienkredite, Stipendien 

Á Wege zur Entscheidungsfindung: Wer? Was? Wo? Wie? 

Á Schwerpunkt: Biowissenschaften/Life Sciences 

Á Schwerpunkt: Gesellschaftswissenschaften 

Á Schwerpunkt: Naturwissenschaften 

Á Schwerpunkt: Sprachen 

Á Präsentationen einzelner Studienfächer 

Á ĂLife aus dem Studienalltagñ ï Studierende berichten aus 

ihren Fächern 

Programm Das aktuelle Programm können Sie sich unter  

www.uni-heidelberg.de/studium/interesse/studientag.html 

herunterladen. 

Anmeldung/ 
Anmeldefrist 

Eine Anmeldung zu den Veranstaltungen am 18. November 2009 ist 

nicht erforderlich. 

 

http://www.uni-heidelberg.de/univ/besucher/anfahrt.html
http://www.uni-heidelberg.de/studium/interesse/studientag.html
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Besonderheiten Weitere Informationsveranstaltungen: 

Orientierungstage Rhein-Neckar für Studieninteressierte vom 

12.ï 20. März 2010 

Die ĂOrientierungstage f¿r Studieninteressierteñ bieten die Mºglichkeit, 

sich umfassend über das Studienangebot der Heidelberger Universität 

wie auch der Hochschulen und Berufsakademien im Großraum Rhein- 

Neckar zu informieren. Angesprochen sind insbesondere die Schüler 

und Schülerinnen der letzten beiden Jahrgangsstufen. In Kooperation 

mit der Universität Mannheim und den Agenturen für Arbeit 

Heidelberg, Mannheim und Ludwigshafen findet zur Eröffnung am  

12.März 2010 eine Hochschulmesse statt. Mehr als 30 Hochschulen 

und Akademien der Region stellen ihr besonderes Profil an Ständen 

und mit Kurzreferaten vor. 

Parallel dazu werden Vorträge zu übergreifenden Themen wie 

ĂBewerbung und Zulassungñ, ĂStudiengeb¿hrenñ, ĂAuslandsstudienñ 

und dgl. mehr gehalten. In den der Messe folgenden zwei Wochen 

führen die Universität Heidelberg wie auch die beteiligten 

Hochschulen in die Anforderungen und Inhalte ihrer Studienfächer ein. 

Um den Schülerinnen und Schülern den Besuch der fachspezifischen 

Veranstaltungen und Workshops zu ermöglichen, finden diese jeweils 

nachmittags statt. 
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UNIVERSITÄT HOHENHEIM  

 

 

STUDIENINFORMATIONSTAG 
 

Datum 18. November 2009, 08:30 - 15:00 Uhr 

Ort Universität Hohenheim, 70599 Stuttgart 

Bio-Gebäude 

Anfahrt https://www.uni-hohenheim.de/lageplan-hoersaele.html 

Kontakt Universität Hohenheim 

Zentrale Studienberatung (ZSB) 

70599 Stuttgart 

zsb@uni-hohenheim.de 

Telefon: 0711/ 459 23210 

 

 
Kurzbeschreibung Studiengänge aus den Bereichen Agrarwissenschaften, Naturwissen-

schaften, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften; Bewerbung und 

Zulassung, BAföG, Schlüsselkompetenzen, vielerlei "Mitmachaktio-

nen", Infostände 

Programm 08:30 Überblick über die Universität Hohenheim 

09:15 Bewerbung und Zulassung 

10:15 Wirtschaftswissenschaften und Wirtschaftsinformatik 

10:15 Biologie 

11:15 Ernährungswissenschaft 

12:15 Lebensmittelwissenschaft und Biotechnologie 

12:30 Kommunikationswissenschaft 

13:15 Lebensmittelchemie 

13:30 Soft Skills 

14:15 Agrarwissenschaft, Agrarbiologie, Nachwachsende Rohstoffe 

14:30 BAföG 

 

https://www.uni-hohenheim.de/studientag.html 

Besonderheiten Anmeldung ist nicht erforderlich 

 

https://www.uni-hohenheim.de/lageplan-hoersaele.html
mailto:zsb@uni-hohenheim.de
https://www.uni-hohenheim.de/studientag.html
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UNIVERSITÄT KARLSRUHE  

 
 

ĂUNI FÜR EINSTEIGERñ 
 

Datum 18. November 2009, 09:00 ï 17:00 Uhr 

Ort Campus der Universität Karlsruhe (TH) 

Kaiserstraße 12 

Informationsstände im Hörsaalgebäude am Forum (Geb. 30.95) 

Anfahrt http://www.uni-karlsruhe.de/info/496.php 

Kontakt Zentrum für Information und Beratung (zib) 

Zähringerstr. 65 (Marktplatz) 

76133 Karlsruhe 

Tel.: 0721/608-4930 

E-Mail: zib@zib.uni-karlsruhe.de 

Internet: http://www.zib.uni-karlsruhe.de/ 

 

 

Kurzbeschreibung 
 

Die Universität Karlsruhe (TH) und das Forschungszentrum 

Karlsruhe haben das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) ge-

gründet. Diese in Deutschland einmalige Kooperation unterstützt 

die forschungsorientierte Struktur an der Universität, von der auch 

zukünftige Studierende profitieren werden. 

Die Studiengänge sind in elf Fakultäten gegliedert (Mathematik, 

Physik, Chemie- und Biowissenschaften, Geistes- und Sozialwis-

senschaften, Architektur, Bauingenieur-, Geo- und Umweltwissen-

schaften, Maschinenbau, Chemieingenieurwesen und Verfah-

renstechnik, Elektrotechnik und Informationstechnik, Informatik 

und Wirtschaftswissenschaften). Studieninteressierte sind herzlich 

eingeladen, quer durch die verschiedenen Fachrichtungen Vorle-

sungen zu beschnuppern, an Laborführungen und Workshops teil-

zunehmen oder Experimente und Demonstrationen zu bestaunen 

sowie einen Einblick in das alltägliche Studentenleben zu gewin-

nen. Eine Möglichkeit ihre Studienwahl zu überprüfen, ihrer Ent-

scheidung ein Stück näher zu kommen oder neue Ideen für die 

Fachwahl zu entwickeln. Für Fragen zur Studienwahl und Antwor-

ten zu allem, was sie rund um das Thema Studium bewegt: Be-

http://www.uni-karlsruhe.de/info/496.php
mailto:zib@zib.uni-karlsruhe.de
http://www.zib.uni-karlsruhe.de/
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werbung, Einschreibung, Aufenthalt im Ausland, Zimmersuche, 

Studienorganisation, Zusatzangebote é stehen Ihnen an den In-

formationsständen Ansprechpartner zur Verfügung. Die Studienbe-

ratungsstelle  bietet fªcher¿bergreifende Vortrªge an ĂZulas-

sungsbeschränkung, NC, Wartezeit und Co ï wie geht das?ñ, 

ĂEinstieg in das Studium an der Uniñ, ĂLehramtsstudiumñ, ĂStudi-

enfinanzierungñ. An den Stªnden der Fakultäten beraten und in-

formieren Professoren, Assistenten und Studierende über die 

mehr als 50 angebotenen Studiengänge. Fragen sind jederzeit 

willkommen und erwünscht. Der Infotag findet von 9.00 bis ca. 

17.00 Uhr statt. Mensa und Cafeterien sind geöffnet. 

Programm 

 

Das ausf¿hrliche Programm f¿r den Studieninformationstag ĂUni 

f¿r Einsteigerñ und das Programm f¿r die Hochschultage der 

Hochschulen Karlsruhe/Pforzheim erhalten Sie im Zentrum für 

Information und Beratung (zib) der Universität, Tel.: 0721/608 

-4930 oder finden Sie im Internet: http://www.uni-

karlsruhe.de/zib/html/order_download.php bzw. unter  

http://www.zib.uni-karlsruhe.de/4279.php  

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

Programmbroschüren werden den Schulen in der gewünschten 

Anzahl zur Verfügung gestellt. Bestellkarten erhalten die Schulen 

per Post. Eine Bestellung ist auch per E-mail möglich: zib@zib.uni-

karlsruhe.de. Eine Anmeldung zu den einzelnen Veranstal-

tungen ist nicht erforderlich. 

Besonderheiten 

 

Am Informationstag am 18. November 2009 finden Sie die Allge-

meine Studienberatung im Foyer des Hörsaalgebäudes am Forum 

(zentraler Veranstaltungsort). 

Jede(r) Interessierte ist herzlich willkommen sowohl bei der Veran-

staltung ĂUni f¿r Einsteigerñ als auch zum Schnupperstudium wªh-

rend der Vorlesungszeit. Das Angebot an Schnuppervorlesungen 

 finden Sie im Internet:  

http://www.uni-karlsruhe.de/zib/html/order_download.php. 

Dort finden Sie auch wichtige Informationen zu den einzelnen 

Studiengängen. 

 

http://www.uni-karlsruhe.de/zib/html/order_download.php
http://www.uni-karlsruhe.de/zib/html/order_download.php
http://www.uni-karlsruhe.de/zib/html/order_download.php
http://www.zib.uni-karlsruhe.de/4279.php
http://www.uni-karlsruhe.de/zib/html/order_download.php
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UNIVERSITÄT KONSTANZ  

 
 

STUDIENTAGE 
 

Datum 2. - 4. März 2010 

Ort Universität Konstanz, 78464 Konstanz, Universitätsstr.10 

Anfahrt http://www.uni-konstanz.de/universitaet/index.php?cont=kontakt&lang=de 

Kontakt E-Mail:ulrich.peplinski@uni-konstanz.de 

Internet: http://www.uni-konstanz.de 

 

 

Kurzbeschreibung Studientage sind Schülerinformationstage für Gymnasiasten der  

12. Klassen der Bodensee-Region. Die Studientage informieren über die 

Studienmöglichkeiten an der Universität Konstanz. 

Programm 

 

 

09:30 - 10:20 Uhr  

 

Eröffnungsveranstaltung im Auditorium Maximum der 

Universität Konstanz  

Moderation: Ulrich Peplinski, Zentrale Studienberatung 

 

Begrüßung und Einführung: 

Was die Universität von ihren Studierenden erwartet 

Rektor Prof. Dr. Ulrich Rüdiger 

   

Studienangebot und Studienwahl 

Heike Schwartz, Leiterin der Zentralen Studienberatung  

  

Studium heute: 

Was die Studierenden an ihrer Universität erwartet 

Vertreter des Allgemeinen Studierendenausschusses AStA 

10:30 - 12:45 Uhr Neigungsgruppen am Vormittag  

 

12:45 - 14:15 Uhr Mittagspause 

¶ mit der Möglichkeit zum Mittagessen in der Menseria 

¶ zu Gesprächen mit Vertretern der verschiedenen studentischen Fach-

schaften im Eingangsbereich der Universität  

¶ des Besuchs der Informationsstände der Studienberatung, des 

Studentenwerks und der DHBW Horb im Eingangsbereich  
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¶ zur Teilnahme an einer Führung durch die Universitätsbibliothek 

(13:30 bis 14:00 Uhr),Treffpunkt Ebene B 4 

¶ zum Besuch der Infoveranstaltung für Schweizer Schüler  

(nur Donnerstag, 04.03.2010,13:30 ï 14:00 Uhr, Hörsaal A 704) 

 

14:15 - 16:30 Uhr 

 

Neigungsgruppen am Nachmittag 

 

Anmeldungen/ 

Besonderheiten 

Die Schulleitungen der regionalen Gymnasien erhalten im November 

2009 die Studientagseinladungen und -programme. Die Schulleitungen 

melden bis 31. Januar 2010 die Teilnehmerzahlen für die Neigungsgrup-

pen. 
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UNIVERSITÄT MANNHEIM 

 
 

STUDIENINFORMATIONSTAG  
 

Datum 18. November 2009 

Ort Universität Mannheim 

Infomarkt: Schloss Ostflügel 

Infoveranstaltungen: verschiedene Gebäude; s. Programm 

Anfahrt www.uni-mannheim.de/anfahrt 

Kontakt Anja Zschiedrich, Tel.: 0621/181-1196,  

E-Mail: zschiedrich@verwaltung.uni-mannheim.de 

 

 

 
 
Kurzbeschreibung 
 

Die Universität Mannheim bietet Studiengänge aus den Bereichen 

der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, Rechtswissenschaften, 

Geisteswissenschaften und Mathematik / Informatik an.    

Am Studieninfotag informieren wir Studieninteressierte u. a. über 

folgende Themen: 

¶ Studienangebot der Universität Mannheim, 

¶ Bewerbungs- , Auswahl- und Zulassungsmodalitäten,   

¶ Aufbau und Inhalt unserer Studiengänge, 

¶ Studienmöglichkeiten im Ausland 

Ferner besteht die Möglichkeit,  

¶ verschiedene Einrichtungen und Initiativen an Infoständen zu 

kontaktieren sowie 

¶ an regulären Lehrveranstaltung des laufenden Semesters teil-

zunehmen.  

Programm 

 

Das Programm zum Studieninfotag kann ab Mitte Oktober unter   

www.uni-mannheim.de/studieninfotag heruntergeladen werden. 

NEU - BITTE BEACHTEN: Print-Programme werden Schulen zu-

künftig nur noch auf Bestellung zur Verfügung gestellt. Bitte richten 

Sie Ihre Bestellung unter Angabe der gewünschten Anzahl bis 

spätestens 6. November 2009 an donath@verwaltung.uni-

mannheim.de  

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

Eine Anmeldung zu den Veranstaltungen ist nicht erforderlich. 

 

mailto:zschiedrich@verwaltung.uni-mannheim.de
http://www.uni-mannheim.de/studieninfotag
mailto:donath@verwaltung.uni-mannheim.de
mailto:donath@verwaltung.uni-mannheim.de
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UNIVERSITÄT STUTTGART 

 
 

UNITAG  
 

Datum 18. November 2009, 09:00 - 16:30 Uhr 

Ort Universität Stuttgart, Campus Stadtmitte und Campus Vaihingen 

Anfahrt www.uni-stuttgart.de/unitag 

Kontakt Zentrale Studienberatung, Edith Demuth 

Tel.: 0711 / 685-66274 

Fax: 0711 / 685-66282 

 E-Mail: unitag@uni-stuttgart.de 

 

 

Kurzbeschreibung 
 

Der Unitag findet am 18. November von 09:00 bis 16:30 Uhr statt. 

Wir bieten Ihren Schülerinnen und Schülern am Unitag die Gele-

genheit, die Universität Stuttgart und ihr vielfältiges Studienange-

bot kennen zu lernen. Die Vorträge am Unitag sind keine regulären 

Vorlesungen, sondern spezielle Veranstaltungen für die Schüler/-

innen, die einen Überblick über die einzelnen Studiengänge und 

verwandte Studiengänge geben. Die Vorträge werden ergänzt 

durch Instituts- und Laborbesichtigungen, Informationsstände und 

die Möglichkeit zu Gesprächen mit Professor/-innen, Studierenden 

und Studienberater/-innen ï all diese Angebote sollen den Schü-

ler/-innen helfen, eine gute Studienentscheidung zu treffen.  

Programm 

 

Das Programm finden Sie in zwei Formen unter  
www.uni-stuttgart.de/unitag 
 

¶ Als Aushang (die Übersichten informieren darüber, zu welcher 

Zeit die einzelnen Studiengangvorträge stattfinden) ab Schuljah-

resbeginn 

¶ Als vollständiges Programmheft (Programm mit Zeit- und ge-

nauen Ortsangaben zu den einzelnen Veranstaltungen, mit La-

geplänen und ergänzenden Informationen) voraussichtlich 

Mitte/Ende September. 

 
 
 
 
 
Folgende Studiengänge werden am Unitag vorgestellt:  

http://www.uni-stuttgart.de/unitag
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Campus Stadtmitte: 
Sprach- und Kulturwissenschaften 
Å Anglistik / Englisch 
Å Germanistik (Literaturwissenschaft) / Deutsch 
Å Geschichte 
Å Geschichte der Naturwissenschaft und Technik 
Å Kunstgeschichte 
Å Linguistik 
Å Philosophie und Philosophie / Ethik 
Å Romanistik / Franzºsisch 
 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
Å Pªdagogik / Berufspªdagogik 
Å Politikwissenschaft 
Å Sozialwissenschaften und Dt.-französische Sozialwissenschaften 
Å Soziologie 
Å Sportwissenschaft 
Å Technikpªdagogik 
Å Technisch orientierte Betriebswirtschaftslehre 
Å Wirtschaftsinformatik 
Å BWL/VWL Nebenfªcher 
 

Campus Vaihingen: 
Ingenieurwissenschaften 
Å Architektur 
Å Bauingenieurwesen 
Å Elektrotechnik und Informationstechnik 
Å Erneuerbare Energien 
Å Fahrzeug- und Motorentechnik 
Å Geodªsie und Geoinformatik 
Å Immobilientechnik und Immobilienwirtschaft 
Å Informatik 
Å Luft- und Raumfahrttechnik 
Å Maschinenbau 
Å Maschinelle Sprachverarbeitung 
Å Mechatronik 
Å Medizintechnik 
Å Simulation Technology 
Å Softwaretechnik 
Å Technische Kybernetik 
Å Technologiemanagement 
Å Umweltschutztechnik 
Å Verfahrenstechnik 
Å Werkstoffwissenschaft 
 
Naturwissenschaften und Mathematik 
Å Chemie 
Å Lebensmittelchemie 
Å Materialwissenschaft 
Å Mathematik 
Å Physik 
Å Technische Biologie 

 

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

An der Universität Stuttgart muss man sich zum Unitag nicht mehr 

anmelden. Die Programmhefte stehen zum Herunterladen im In-

ternet zur Verfügung unter www.uni-stuttgart.de/unitag . 

Programmhefte können auch bestellt werden ï ein Bestellformular 

finden Sie auf derselben Internetseite. Wir bitten Sie, die Pro-

grammhefte möglichst gesammelt für alle interessierten Schüler/-

innen und nicht einzeln zu bestellen.  

Besonderheiten 

 

keine 

http://www.uni-stuttgart.de/unitag


 
 

www.studieninfo-bw.de 20 

UNIVERSITÄT TÜBINGEN 

 
 

STUDIENTAG 2009 
 

Datum 18. November 2009, 09:15 - 16:00 Uhr 

Ort Eberhard Karls Universität Tübingen 

Neue Aula, Wilhelmstraße  

Hörsaalzentrum Morgenstelle 

Anfahrt Informationen im Lageplanangebot der Universität unter: 

http://www.uni-tuebingen.de sowie im Programmheft 

Kontakt Zentrale Studienberatung im ABZ: 

Dr. Felix Heine  Tel. 07071/29 77730  

(felix.heine@uni-tuebingen.de) 

Klaus Heinrich Tel. 07071/29 75401  

(klaus.heinrich@uni-tuebingen.de) 

 

 

Kurzbeschreibung 
 

Der Studientag an der Universität Tübingen bietet mit seinem 

zentralen Vormittagsprogramm die Möglichkeit, sich einen 

Überblick über das gesamte Studienangebot in Tübingen zu 

verschaffen. Am Nachmittag können Sie dann in der Regel ein 

Fach und die dazugehörigen Räumlichkeiten genauer 

kennenlernen. Auch wird in vielen Fällen ein Kontakt mit 

Studierenden aus höheren Fachsemestern möglich sein. 

Programm 

 
Das Vormittagsprogramm des Studientages beginnt um 09:15 

Uhr mit dem Markt der Möglichkeiten (in der Neuen Aula und im 

Hörsaalzentrum Auf der Morgenstelle) 

An Informationsständen besteht bis 12:30 Uhr die Möglichkeit zu 

Gesprächen über das Fächerangebot der Universität.  

Parallel zum Markt der Möglichkeiten vermitteln Kurzvorträge ab 

10:20 Uhr weitere Informationen über diverse Fachgebiete der 

Fakultäten der Universität. 

Mittagspause ist von 12:30 bis 13:30 Uhr.  

Mensen und Cafeterien des Studentenwerks stehen an diesem 

Tage den Besucher/-innen zur Verfügung. 

Beim Nachmittagsprogramm von 13:30 bis 16:00 Uhr besteht die 
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Möglichkeit, sich über das jeweils gewünschte Fachgebiet noch 

näher zu informieren. Hierzu bieten die einzelnen Fächer in ihren 

Instituten und Seminaren ein umfangreiches Angebot. 

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  

Besonderheiten 

 

Das Programm geht Mitte September per Post an die Gymnasien 

im Einzugsbereich und wird ab August als pdf-Datei zum 

Download bereitstehen. 
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UNIVERSITÄT ULM 

 
 

STUDIENTAG AN DER UNIVERSITÄT ULM 
 

Datum 18. November 2009 

Ort Universität Ulm 

Anfahrt http://www.uni-ulm.de/index.php?id=5366 

Kontakt 
Zentrale Studienberatung 

Tel.: 0731/5022053 

 

Kurzbeschreibung 
 

Nach der Begrüßung um 09:15 Uhr durch den Präsidenten der 

Universität Ulm finden am Vormittag von 08:45 bis 11:30 Uhr 

Facheinführungen in allen Studiengängen statt. Es besteht die 

Möglichkeit, mehrere Facheinführungen zu besuchen. Die Fach-

einführungen vermitteln einen Überblick über Studieninhalte, Stu-

dienablauf und Berufsfelder.  

Am Nachmittag finden vertiefende Veranstaltungen und Füh-

rungen in Labors und Instituten statt, bei denen den Forscherin-

nen und Forschern über die Schulter geschaut werden kann. In 

allen Fachbereichen können ausgewählte Vorlesungen besucht 

werden. 

Programm 

 

In einem umfangreichen Begleitprogramm können Informationen 

zu Auswahlverfahren, Überbrückungsmöglichkeiten, Studienfinan-

zierung, Studiengebühren, Auslandsstudium, den neuen Studien-

strukturen und vielen weiteren Themen gesammelt werden. Im 

Forum besteht während des ganzen Tages (08:30 - 16:00 Uhr) ein 

Info Markt. Dort gibt es Infostände der einzelnen Fächer, an de-

nen die Möglichkeit besteht, Gespräche mit Fachvertretern und 

Studierenden zu führen. 

Weiter gibt es Infostände des International Office zu Austausch-

programmen und Auslandsstudium, des Studentenwerks, der Ar-

beitsagentur und der zentralen Studienberatung. 

Ausführliches Programm unter: 

http://www.uni-ulm.de/home/studieninteressierte/studientag.html 

Besonderheiten 

 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich 

 

http://www.uni-ulm.de/home/studieninteressierte/studientag.html
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Pädagogische Hochschulen 

 
 

Wenn Sie in Baden-Württemberg Lehrer an einer Grund-, Haupt-, Real- oder Sonderschule 

werden möchten, studieren Sie dazu an einer Pädagogischen Hochschule (abgekürzt PH). 

Doch was ist eigentlich eine PH? Dieser Hochschultyp ist deutschlandweit einmalig. Nur in 

Baden-Württemberg werden künftige Grund-, Haupt-, Real- oder Sonderschullehrer an 

speziellen Pädagogischen Hochschulen auf wissenschaftlichem Niveau ausgebildet. 

Wegen ihrer und praxisnahen Lehrerausbildung genießen die Pädagogischen Hochschulen 

des Landes einen sehr guten Ruf. Ihre Stärke beruht auf ihrem klaren Ausbildungsprofil. 

Erziehungswissenschaften, Fachwissenschaften, fachdidaktische Aufbereitung der wissen-

schaftlichen Inhalte sowie Schulpraxis gehen hier eine so enge Verbindung wie an keiner 

anderen Hochschulart ein. 

 

Die insgesamt sechs Pädagogischen Hochschulen Baden-Württembergs sind über das 

ganze Land verteilt. Die Hochschulen in Freiburg, Heidelberg, Karlsruhe, Ludwigsburg, 

Schwäbisch Gmünd und Weingarten zeichnen sich durch ein jeweils eigenes Profil, beson-

dere Qualitäten und eine ganz besondere Atmosphäre aus. 

 

Insgesamt studieren ca. 21.000 Studierende an den sechs Pädagogischen Hochschulen. 
 
 
-  
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PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE FREIBURG 

 
 

TAG DER OFFENEN TÜR  
 

Datum 17. und 18. November 2009 

Ort Pädagogische Hochschule, Kunzenweg 21, 79117 Freiburg 

Anfahrt Anfahrtsskizze unter http://www.ph-

freiburg.de/hochschule/informationen-ueber-unsere-

hochschule/anschrift-anfahrt-lageplan.html 

Kontakt Jutta Huegle Tel.: 0761/682 257 

 

 

Kurzbeschreibung 
 

Interessantes und informatives Angebot zur Studienorientie-

rung z.B. durch Teilnahme am normalen Vorlesungsbetrieb 

Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler der 12. und 13. 

Klasse 

 

Programm 

 

Das Programm kann ab Mitte Oktober unter  

www.ph-freiburg.de heruntergeladen werden. 

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

Keine Anmeldung erforderlich 

Besonderheiten 

 

Informationsveranstaltung des Prorektorats für Lehre, Stu-

dium und Internationales und des Studentenwerks Freiburg, 

Stand der PH an der Uni Freiburg, Informationsstand des 

Allgemeinen Studierendenausschusses (AStA), Führungen 

durch die PH-Bibiliothek u.v.m. 

 

http://www.ph-freiburg.de/
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PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE HEIDELBERG  

 
 
STUDIENINFORMATIONSTAG 2009  
 

 

Datum 18. November 2009 

Ort Pädagogische Hochschule Heidelberg (Altbau) 

Foyer und Aula 

Keplerstraße 87 

69120 Heidelberg 

Anfahrt Die Veranstaltung findet im Altbau der PH im Stadtteil Neuenheim 
statt, nicht auf dem Campus Im Neuenheimer Feld!! 
Lageplan unter www.ph-heidelberg.de, dem Link ĂStudiumñ oder 
ĂKontaktñ folgen. 

Kontakt Anneliese Schmidt 
Studienberaterin 
Tel.: 06221/477-680 
Studienberatung@vw.ph-heidelberg.de 

 

 

Kurzbeschreibung 
 

Die Pädagogische Hochschule bietet neben der klassischen 
Lehrerausbildung einige hochinteressante Bachelor-Studiengänge 
an. 
Das Studienangebot im Überblick: 

¶ Lehramt an Grund- und Hauptschulen 

¶ Lehramt an Realschulen 

¶ Lehramt an Sonderschulen 

¶ Bachelor ĂFr¿hkindliche- und Elementarbildungñ (Bachelor 

¶ of Arts) 

¶ Bachelor ĂGesundheitsfºrderungñ (Bachelor of Arts) 
Darüber hinaus können weitere Aufbau- und weiterbildende Studi-
engänge belegt werden, Promotions- und Habilitationsrecht ist 
vorhanden. 
Das Studium an einer Pädagogischen Hochschule zeichnet sich 
durch einen starken Praxisbezug aus. Durchschnittlich jedes Se-
mester können die Studierenden ihre pädagogischen und didakti-
schen Kenntnisse durch Tages- und Blockpraktika im Umgang mit 
Schülern im Klassenzimmer testen. Die reale Anwendung der 
späteren Lehrtätigkeit in einer sehr frühen Studienphase ist Grund 
für die insgesamt sehr niedrige Studienabbrecherquote und macht 
das Studium insgesamt besonders attraktiv. 
Zurzeit studieren ca. 4.000 Menschen an der Pädagogischen 
Hochschule Heidelberg. Das Studium ist sehr stark nachgefragt 
und der erforderliche Numerus clausus relativ hoch. Neben der 
Abinote werden pädagogisch relevante praktische Tätigkeiten be-
wertet und in einer Gesamtpunktezahl zusammengefasst, die 
letztlich über eine Zulassung zum Studium entscheiden. 
Informieren Sie sich bitte im Vorfeld des Studieninformationstages 
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auf unseren sehr umfangreichen Webseiten unter www.ph-
heidelberg.de. 
 

Programm 

 

Neben einem Infostand im Foyer wird dazu parallel von 09:30 ï 
ca. 14:00 Uhr ein ausführliches Infoprogramm geboten.  
Neben der Vorstellung des Lehramtsstudiums und der beiden Ba-
chelorstudiengªngen ĂFr¿hkindliche und Elementarbildungñ und 
ĂGesundheitsfºrderungñ wird die schulpraktische Ausbildung und 
der Praxisbezug dargestellt und Sie werden über die Möglichkeiten 
eines Auslandsstudiums informiert. Außerdem erfahren Sie die 
Kriterien des Auswahlverfahrens und bekommen Hinweise zum 
NC und zu Ihren Zulassungschancen. Hierzu können Sie gerne 
Fragen stellen. 
Das genauere Programm erfahren Sie unter den News auf unserer 
homepage www.ph-heidelberg.de   
 

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

Einfach vorbeikommen und sich informieren.  
Es ist keine Anmeldung erforderlich. 

Besonderheiten 

 

 

 

http://www.ph-heidelberg.de/
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PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE KARLSRUHE 

 
 

 
ABI-INFO-TAG UND SCHNUPPERTAG 
 

Datum 07. November 2009, Abi-Infotag 

18. November 2009, Schnuppertag 

Ort Pädagogische Hochschule Karlsruhe 

Anfahrt Siehe Homepage der Hochschule unter www.ph-karlsruhe.de  

Kontakt ute.potschka@vw.ph-karlsruhe.de  

 

 

Kurzbeschreibung 
 

Am 07. November stellen wir Ihnen unser Studienangebot vor. Am 

18. November besteht die Möglichkeit für interessierte Abiturien-

tinnen und Abiturienten an den Lehrveranstaltungen der Pädago-

gischen Hochschule teilzunehmen. 

 
 

Programm 07. November 2009 

09:00 Uhr - 10:00 Uhr Begrüßung und Einführung 

Profôin Dr. Sabine Liebig, Prorektorin für Studium und Lehre, 

 Studium der Lehrämter Grund- und Hauptschulen, 

Realschulen sowie  

Europalehramt 

 Bachelorstudiengänge: Sprachförderung &    

Bewegungserziehung 

Sport ï Gesundheit - Freizeit 

 Hörsaal I/013 im Hauptgebäude der PH Bismarckstr. 10 

10:00 Uhr - 12:00 Uhr Podiumsgespräch mit Fragestunde 

 zib (Zentrum für Information und Beratung) 

Allgemeine Informationen,  Herr Müller 

 Studierendensekretariat der Pädagogischen Hochschule 

Zulassungsfragen, Frau Schrempp 

 AStA der Pädagogischen Hochschule 

Studentische Mitwirkung an der Hochschule 

 Staatliches Seminars für Didaktik und Lehrerbildung  

2. Phase der Lehrerbildung, Seminarschuldirektor Herr Schwenk 

http://www.ph-karlsruhe.de/
mailto:ute.potschka@vw.ph-karlsruhe.de
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 Studienbeauftragte Bachelor 

Informationen zu den neuen Studiengängen, Prof. Dr. Spiegel, 

Prof. Dr. Fessler 

 Hörsaal I/013 im Hauptgebäude der PH Bismarckstr. 10 

12:00 Uhr - 14:00 Uhr B e r a t u n g  d u r c h :  

-  Dozentinnen und Dozenten in den Fächern 

-  Zentrum für Information und Beratung (zib) 

-  Studierendensekretariat 

-  Allgemeiner Studierendenausschuss (AStA) 

-  Bachelordozenten 

siehe Aushang im Foyer 

14:00 Uhr - 15:00 Uhr I n f o r m a t i o n  u n d  B e r a t u n g  

Europalehramt  

Hörsaal I/013 im Hauptgebäude der PH Bismarckstr. 10 

 Die entsprechenden Raumpläne für die Beratungen (12:00 Uhr ï 

14:00 Uhr) hängen im Foyer des Gebäude I aus und sind ab An-

fang November auf der Homepage der Pädagogischen Hoch-

schule Karlsruhe (www.ph-karlsruhe.de) zu finden 

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

Keine Anmeldung erforderlich 

Besonderheiten 

 

Bitte beachten Sie die 3 Standorte der Pädagogischen Hochschule 

Karlsruhe: 

Bismarckstraße 10, 76133 Karlsruhe 

Kaiserallee 11, 76133 Karlsruhe 

Erzbergerstraße 119, 76133 Karlsruhe 

http://www.ph-karlsruhe.de/
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PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE LUDWIGSBURG  

 
 

STUDIENINFORMATIONSTAG 2009  
 

Datum 18. November 2009, 09:45 - 16:00 Uhr 

Ort Pädagogische Hochschule Ludwigsburg  

Reuteallee 46  

71634 Ludwigsburg 

Anfahrt Lageplan unter www.ph-ludwigsburg.de/1519.html 

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: S-Bahn (S 4) Richtung Ludwigsburg - 

Marbach, Haltestelle Favoritepark; mit dem PKW: Autobahn A 81, Auto-

bahnausfahrt Ludwigsburg Nord, B 27 Richtung Ludwigsburg, nach der 

Bahnunterführung links in die Reuteallee abbiegen. 

Kontakt Sonja Jirasek M.A. 

Studienabteilung 

Tel.: 07141 / 140-274 

Sonja.Jirasek@vw.ph-ludwigsburg.de,   

http://www.ph-ludwigsburg.de/ 

 

 

Kurzbeschreibung Mit rund 4.500 Studierenden ist die Pädagogische Hochschule Ludwigs-

burg eine der größten Spezialhochschulen für Bildungswissenschaften in 

Baden Württemberg. In ihrem vollen  Promotions- und Habilitationsrecht ist 

sie den Universitäten gleichgestellt. Ihre Hauptaufgabe ist die Ausbildung 

von Lehrkräften an Grund- Haupt-, Real-, Berufs- und Sonderschulen. 

Weitere Angebote sind unter anderem die Studiengänge Frühkindliche 

Bildung und Erziehung (B.A.), Kultur und Medienbildung (B.A.), Bildungs-

wissenschaft (B.A.), Erwachsenenbildung (M.A.), Kulturmanagement 

(M.A.) und Bildungsmanagement (M.A.), Bildungsforschung (M.A.), Son-

derpädagogik (M.A.) und Religionspädagogik (M.A.). 

Im Rahmen ihres Weiterbildungsprogramms bietet die Hochschule Fortbil-

dungsangebote für Lehrer, Erzieher/-innen sowie Fach- und Führungs-

kräfte aus der Wirtschaft.  

In der Forschung liegt ihr Schwerpunkt in der Bildungsforschung, dort v.a. 

in der schulbezogenen Lehr-/Lernforschung. 

Die Studiengänge sind in drei Fakultäten organisiert. Die dritte Fakultät für 

Sonderpädagogik am Standort Reutlingen arbeitet in den medizinischen 

Bereichen eng mit der Universität Tübingen zusammen. Die Lehramtsstu-

http://www.ph-ludwigsburg.de/1519.html
mailto:Sonja.Jirasek@vw.ph-ludwigsburg.de
http://www.ph-ludwigsburg.de/
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diengänge zeichnen sich durch einen starken Praxisbezug aus.  

Alle Lehramts- und Bachelor-Studiengänge sind zulassungsbeschränkt. 

Dies bedeutet, dass 90% der Studienplätze im 1. Fachsemester aufgrund 

eines auf den Studiengang bezogenen Auswahlverfahrens vergeben wer-

den. Neben Auswahlpunkten für die schulischen Leistungen werden die 

berufsorientierten sonstigen Leistungen (Ausbildung, Praktikum, Ehrenamt, 

etc.) bewertet. 

Bitte beachten Sie: Für die Aufnahme eines Lehramts- oder Bachelorstudi-

ums an der PH wird die allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife 

vorausgesetzt. Nur der Studiengang Frühkindliche Bildung und Erziehung, 

der in Kooperation mit der Evangelischen Hochschule durchgeführt wird, 

kann mit dem Fachhochschulreifezeugnis studiert werden. 

Die Studienangebote finden sie unter folgender Adresse (http://www.ph-

ludwigsburg.de/75.html).  

Programm 09:45 Uhr: Aula Begrüßung und Information zum Studium, zum                

 Auslandsstudium, von der Arbeitsagentur 

10:30 ï 11:45 Uhr: Information zu den Studiengängen 

11:45 ï 12:45 Uhr: Beratung durch Fachvertreter/-innen und zum 

 Auslandsstudium 

12:30 ï 13:30 Uhr: Beratung durch den AStA / Mittagspause 

13:45 ï 15:15 Uhr: Teilnahme an einer Vorlesung/Seminar 

Von 10:30 Uhr bis 16:00 Uhr besteht die Möglichkeit einer individuellen 

Beratung. Das ausführliche Programm steht ab November auf unserer 

Homepage. Zugleich werden im Foyer (1. OG) vor der Aula detaillierte 

Programme ausliegen. 

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

Die Anmeldung erfolgt in einer Frist vom 01.10.2009 - 01.11.2009 unter  

studienabteilung@vw.ph-ludwigsburg.de. 

http://www.ph-ludwigsburg.de/75.html
http://www.ph-ludwigsburg.de/75.html
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PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE SCHWÄBISCH GMÜND 

 

 

STUDIENTAG 
 

Datum 18. November 2009, Beginn 09:00 Uhr 

Ort Pädagogische Hochschule Schwäbisch Gmünd, Hörsaal 1 

Anfahrt http://www.ph-gmuend.de/ >Anreise 

Kontakt Michaela Eberle (Studienberaterin) 

Tel.: 07171 983 486 

michaela.eberle@vw.ph-gmuend.de 

 

 

Kurzbeschreibung 
 

Sie möchten Lehrer/-in werden? Sie haben Lust auf einen ab-

wechslungsreichen Beruf im Bildungssektor? Sie interessieren 

sich für ein praxisorientiertes und wissenschaftlich fundiertes Stu-

dium? Und das bei guten Studienbedingungen und in einer per-

sönlichen Atmosphäre? Sie möchten sich bei gesellschaftlich rele-

vanten Themen einbringen und in einem sinnvollen Beruf Zukunft 

mitgestalten? Dann sind Sie an der Pädagogischen Hochschule 

Schwäbisch Gmünd genau richtig! Wir bieten die Studiengänge 

Lehramt an Grund-, Haupt- und Realschulen sowie die Bachelor-

Studiengänge Frühe Bildung und Gesundheitsförderung an. In 

Kooperation mit der Hochschule für Technik und Wirtschaft Aalen 

können Sie bei uns mit dem BA/MA-Studiengang Ingenieurpäda-

gogik in die Zukunft starten. Im Herbst 2009 beginnen außerdem 

die Master-Studiengªnge ĂInterkulturalitªt und Integrationñ sowie 

ĂBildungswissenschaftenñ, mit denen sich Hochschulabsolventin-

nen und -absolventen für Führungspositionen im Bildungssektor 

weiterqualifizieren können. 

 

Schwäbisch Gmünd ist ideal für Studierende, die eine historische 

Altstadt, einen Campus im Grünen und einen entspannten Woh-

nungsmarkt schätzen, aber nicht auf die Angebote des Großraums 

Stuttgart verzichten möchten. 

Programm 
 

Am Studientag haben Sie die Möglichkeit, unsere Hochschule per-

sönlich kennen zu lernen. Ab 09.00 Uhr erhalten Sie Informationen 

http://www.ph-gmuend.de/
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über unsere Studiengänge, deren Zulassungsvoraussetzungen 

und das Bewerbungsverfahren. Sie können dann nach Herzens-

lust in der Bibliothek stöbern, in der Mensa essen, sich an den 

Ständen der Fachschaften und der Studienberatung informieren, 

Studierenden begegnen, ausgewählte Lehrveranstaltungen besu-

chen und einfach mal Hochschulluft schnuppern. Ab Oktober kann 

das genaue Programm auf unserer Webseite herunter geladen 

werden. 

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

Die Anmeldung erfolgt in einer Frist vom 01.10.2009 - 01.11.2009 

unter www.ph-gmuend.de Ÿ Studium Ÿ Informationen f¿r 

Studieninteressierte Ÿ Studientag 

Besonderheiten 

 

Die Pädagogische Hochschule bietet während des gesamten 

Sommersemesters ein Schnupperstudium an: Ausgewählte und 

für Anfänger geeignete Lehrveranstaltungen stehen allen Interes-

sierten ohne Anmeldung offen. Das jeweils aktuelle Programm 

finden Sie unter www.ph-gmuend.de Ÿ Studium Ÿ Informationen 

f¿r Studieninteressierte Ÿ Schnupperstudium 

 

http://www.ph-gmuend.de/
http://www.ph-gmuend.de/
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PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE WEINGARTEN 

 
 

 

STUDIENINFORMATIONSTAG/TAG DER OFFENEN TÜR 
 

Datum 18. November 2009, 10:00 ï 16:00 Uhr 

Ort Pädagogische Hochschule Weingarten 

Kirchplatz 2 

88250 Weingarten 

Aula im Schlossbau 

Anfahrt http://www.ph-weingarten.de/de/service-information/anfahrt-und-

lageplan.php?navanchor=1010068 

Kontakt Studienberatung PH Weingarten 

Dr. Gabriele Runge, Sonja Kautt, Brigitte Ruske 

Tel.: 0751/501-8728 

mailto:studienberatung@ph-weingarten.de 

 

 

Kurzbeschreibung 
 

In der großzügigen Anlage des ehemaligen Barockklosters über der 

Innenstadt von Weingarten erfahren ca. 2.300 Studierende eine 

unverwechselbare Lern-Atmosphäre. Angeboten werden ein fun-

diertes Lehramtsstudium sowie innovative Bachelor- und Master-

Studiengänge.  

Die PH Weingarten liegt in der Region Oberschwaben/Bodensee 

und bildet Lehrerinnen und Lehrer für Grund- und Hauptschulen, für 

Realschulen sowie in Zusammenarbeit mit der benachbarten 

Hochschule Ravensburg-Weingarten Berufsschullehrer für Fahr-

zeugtechnik und Elektrotechnik/ Physik aus. Einen besonderen 

Stellenwert hat die praktische Ausbildung. 

 

Der Bachelor-Studiengang ĂElementarbildungñ bereitet auf die 

Arbeit in vorschulischen und schulischen Institutionen vor. Der 

Bachelor-Abschluss in ĂMedien- und Bildungsmanagementñ ist auf 

Weiter- und Fortbildung im Erwachsenenbereich gerichtet. Aufbau-

end auf einem dieser Studienabschl¿sse kann der ĂMaster of Edu-

cational Scienceñ erlangt werden. Weitere Master-Studiengänge 

ergänzen die grundständigen Studienabschlüsse. Die PH Wein-

http://www.ph-weingarten.de/de/service-information/anfahrt-und-lageplan.php?navanchor=1010068
http://www.ph-weingarten.de/de/service-information/anfahrt-und-lageplan.php?navanchor=1010068
mailto:studienberatung@ph-weingarten.de
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garten hat das Promotions- und das Habilitationsrecht. 

Rege internationale Kontakte und Austauschmöglichkeiten gibt es 

mit Hochschulen in Europa, Afrika, Amerika, Asien und Australien. 

Programm 

 

Hier finden Sie das Programm für den Studientag an der Pädago-

gischen Hochschule Weingarten am 18. November 2009 

http://www.ph-weingarten.de/de/studium-lehre-

weiterbildung/FlyerStudientag2009_web.pdf 

Anmeldung Es ist keine Anmeldung erforderlich. 

Besonderheiten 

 

Eine Teilnahme an Lehrveranstaltungen ist nach Anmeldung bei 

den jeweiligen Dozentinnen und Dozenten per E-Mail auch außer-

halb des Studientages möglich. 

Weitere Informationen zum Studium an der PH finden Sie in unse-

rem Studienführer, der vor allem für Erstsemester gedacht ist und 

wichtige Adressen und Stichpunkte aufführt (z.B. Wohnen, Versi-

cherungen, BAFöG). Das aktuelle Vorlesungsverzeichnis gibt 

einen guten Einblick in die Themen und Arbeitsgebiete der einzel-

nen Fächer. 

Beide finden Sie hier: http://www.ph-weingarten.de Ą 

Studium/Lehre/Weiterbildung Ą Allg. Studienberatung Ą 

Studieninformationstag  

 
 
 

http://www.ph-weingarten.de/de/studium-lehre-weiterbildung/FlyerStudientag2009_web.pdf
http://www.ph-weingarten.de/de/studium-lehre-weiterbildung/FlyerStudientag2009_web.pdf
http://www.ph-weingarten.de/
http://www.ph-weingarten.de/de/studium-lehre-weiterbildung/studium-lehre-weiterbildung-allg-studienberatung-studieninformationstag.php?navanchor=1010058&navanchor=1010059&navanchor=1010058
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Kunst- und Musikhochschulen 

 
 
 

Sie möchten Musiker, Schauspieler, Tänzer, Designer, Filmproduzent, Musikjournalist oder 

Bildender Künstler werden? Baden-Württemberg verfügt über eine hohe Anzahl an Kunst- 

und Musikhochschulen. Mit den acht Kunst- und Musikhochschulen des Landes und deren 

verschiedenen Fächerprofilen, der Pop-Akademie in Mannheim und der Film-Akademie in 

Ludwigsburg decken diese akademischen Ausbildungsstätten das ganze Spektrum der 

Künste ab.  

 
An den Kunst- und Musikhochschulen studieren ca. 4.500 Studierende. 
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STAATLICHE AKADEMIE DER BILDENDEN KÜNSTE KARLSRUHE 

 

 

VERANSTALTUNG 
 
Datum 18. November 2009, ab 10:00 Uhr 

Ort Staatliche Akademie der Bildenden Künste Karlsruhe, Reinhold-Frank-Str. 

81, Vortragssaal 

Anfahrt Straßenbahnhaltestelle Mühlburger Tor, Haltestelle verschiedener Tram- 

und Stadtbahnlinien 

Kontakt Frau Ilona Günthner 

Tel. 0721 / 926 5205 

E-mail: mail@kunstakademie-karlsruhe.de 

 

 

Kurzbeschreibung Die Staatliche Akademie der Bildenden Künste Karlsruhe mit ihrer Außen-

stelle Freiburg besitzt ihren Ausbildungsschwerpunkt im Bereich der freien 

Kunst sowie der Kunsterziehung für die gymnasiale Oberstufe. Mit rund 

300 Studierenden gehört die Kunstakademie Karlsruhe zu den kleineren, 

spezialisierten Kunsthochschulen Deutschlands. Die Räume in Karlsruhe 

sind über drei Standorte verteilt: Hauptgebäude mit Vorder- und Rückge-

bäude, Bildhauergarten und Schloss Scheibenhardt.  

Die Ausrichtung auf zentrale Bereiche bildnerischen Gestaltens (Malerei, 

Bildhauerei, Grafik) hat sich bewährt und immer wieder zu grenzüber-

schreitenden Erweiterungen des künstlerischen Spektrums geführt. Die 

Ausbildung findet im Klassenverband statt, in dem Studierende unter-

schiedlicher Semester gemeinsam arbeiten. Persönliche Freiheit und Ei-

genverantwortung der Studierenden stehen im Vordergrund. Ihre Bedeu-

tung verdankt die Hochschule dem auf dieses Konzept zugeschnittenen 

Lehrkörper, der sich aus bedeutenden Vertretern heutiger Kunst zusam-

mensetzt. 

Programm Ab 10:00 Uhr Begrüßung durch den Rektor der Akademie, Professor Erwin 

Gross. Einblicke ins Kunststudium mit Professoren der Akademie. Studie-

rende beantworten Fragen der Schüler. Vortrag und Diskussion zum 

Thema ĂKunst und Schuleñ. Besichtigung der Ateliers und Werkstªtten. 

Rundgang durch die Debütanten-Ausstellung 2009.  



 
 

www.studieninfo-bw.de 37 

Anmeldung Es ist keine Anmeldung zum Studieninfotag bei der Akademie erforderlich. 

Besonderheiten Die Kunstakademie Karlsruhe verbindet den Studieninfotag mit der Debü-

tanten-Ausstellung 2009, um den zukünftigen Studierenden einen lebendi-

gen Eindruck von der künstlerischen Arbeit an der Hochschule zu geben. 
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STAATLICHE HOCHSCHULE FÜR GESTALTUNG KARLSRUHE 

 

 

INFO-TAG 2009 DER HFG KARLSRUHE  
 

Datum 18. November 2009, ab 10:00 Uhr 

Ort Staatliche Hochschule für Gestaltung Karlsruhe 

Lorenzstraße 15, 76135 Karlsruhe 

Anfahrt Eine Wegbeschreibung findet sich auf der Hochschulseite 

www.hfg-karlsruhe.de 

Der direkte Link lautet: 

http://solaris.hfg-karlsruhe.de/hfg/inhalt/de/Hochschule/828 

Kontakt Studentensekretariat: 

Frau Jagiella 

Heidi.Jagiella@hfg-karlsruhe.de 

Telefon: 0721 / 8203-2369 

Frau Graf 

Gabriele.Graf@hfg-karlsruhe.de 

Telefon: 0721 / 8203-2371 

 

 

Kurzbeschreibung 
 

Wer Medienkunst, Design, Szenografie oder Kunstwissenschaft 

studieren möchte, ist an der Staatlichen Hochschule für Gestaltung 

Karlsruhe (HfG) richtig. Mit rund 400 Studierenden ist die HfG, die 

1992 gegründet wurde, eine kleine Hochschule. Das spricht für 

intensive Studienbedingungen. Auch die Nachbarschaft zum ZKM 

und die damit verbundene Kooperationspraxis mit dem weltweit 

einzigartigen Zentrum für Kunst und Medientechnologie machen 

das Studium an der HfG attraktiv. Hinzu kommen die vorzügliche 

Ausstattung der Hochschule und die exzellente Qualität der Lehre, 

für die eine renommierte Professorenschaft steht. In diesem Jahr 

bescheinigte der Wissenschaftsrat in seinem Evaluationsbericht 

der HfG ein Ăausgezeichnetes Ausbildungskonzeptñ. Ausf¿hrliche 

Informationen im Internet unter www.hfg-karlsruhe.de. 
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Programm 

 

10:00 Uhr  

Begrüßung durch den Assistenten des Rektors der HfG Karlsruhe 

 

10:20 ï 12:10 Uhr  

Vorträge der Professoren zu den einzelnen Fachbereichen: 

Å Medienkunst 

Å Produktdesign 

Å Kommunikationsdesign 

Å Ausstellungsdesign und Szenografie 

Å Kunstwissenschaft und Medientheorie 

 

12:10 ï 14:00 Uhr  

Führung durch die Studios und Werkstätten durch Studierende der 

Hochschule. 

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

Die Anmeldung erfolgt in einer Frist vom 01.10.2009 - 01.11.2009 

unter www.zib.uni-karlsruhe.de, E-Mail: oliver.broschart@zib.uni-

karlsruhe.de 

Besonderheiten 

 

keine 

 

mailto:oliver.broschart@zib.uni-karlsruhe.de
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HOCHSCHULE FÜR MUSIK KARLSRUHE 

 
 

STUDIENINFORMATIONSTAG 
 

Datum Mittwoch, 18. November 2009 

10:30 ï 18:00 Uhr 

Ort Hochschule für Musik Karlsruhe 
Schloss Gottesaue 
Am Schloss Gottesaue 7  
76131 Karlsruhe 
 

Anfahrt http://www.hit-karlsruhe.de/hfm-ka/hfm/08-Kontakt/anfahrt.htm 

Kontakt info@hfm-karlsruhe.de 

 

 

Kurzbeschreibung 
 

Informationen zu den Bachelor- und Master-Studiengängen 

Instrumentalmusik, Musikwissenschaft/Musikinformatik, 

Operngesang, Musikjournalismus für Rundfunk und Multimedia, 

sowie dem Studiengang Künstlerisches Lehramt an Gymnasien. 

Weitere Informationen zu den Studiengängen auf: www.hfm.eu. 

 

Programm 

 

10:30 Uhr Begrüßung im Velte-Saal in  Schloss Gottesaue. 

Das detaillierte Programm wird ca. zwei Wochen vor dem 

Studieninformationstag auf der Homepage der Hochschule für 

Musik Karlsruhe (www.hfm.eu) veröffentlicht. 

 

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

Keine Anmeldung erforderlich, jedoch ist die Teilnahme an der 

Begrüßungsveranstaltung verpflichtend. 

 

Besonderheiten 

 

Es besteht die Möglichkeit, Einblick in den Unterrichtsalltag zu 

erhalten, etwa im Einzel- und Gruppenunterricht zu hospitieren 

und an Proben, Seminaren, Vorlesungen und anderen Veran-

staltungen teilzunehmen, die an diesem Tag stattfinden. 

 

 
  

http://www.hfm.eu/
http://www.hfm.eu/


 
 

www.studieninfo-bw.de 41 

FILMAKADEMIE BADEN-WÜRTTEMBERG 

 
 

STUDIENTAG 2009 
 

Datum 18. November 2009 (voraussichtlich 09:15 ï 17:15 Uhr) 

Ort (Postadresse) Filmakademie Baden-Württemberg 
Akademiehof 10 
71638 Ludwigsburg 

Anfahrt www.filmakademie.de in den Rubriken Service/Wegbeschreibung 

Kontakt Fenja Schnizer, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit,  

presse@filmakademie.de 

 

 

Kurzbeschreibung 
 

Am Mittwoch, den 18. November 2009, öffnen sich bereits zum 
fünften Mal die Türen der Filmakademie Baden-Württemberg für 
das studieninteressierte Publikum. Im Rahmen eines ĂStudientagsñ 
bietet die renommierte Ludwigsburger Filmhochschule interes-
sierten Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, hinter die 
Kulissen zu blicken und sich über die angebotenen Studiengänge 
und -fächer zu informieren. Denn schließlich müssen einige Fra-
gen geklärt und auch ein paar Hürden genommen werden, bevor 
endlich die erste Klappe fallen kann. 
 
Start ist voraussichtlich um 09:15 Uhr in der ĂFilmgalerieñ, im Ge-
bäude Mathildenstraße 20 in Ludwigsburg. Zunächst werden im 
fünfminütigen Wechsel alle Studiengänge vorgestellt.  Danach 
bieten die einzelnen Fachabteilungen eine ausführliche Einführung 
an, durch die die Interessenten einen tieferen Einblick in die An-
forderungen und Inhalte des Studiums erhalten. Unter anderem 
werden Fragen beantwortet und aktuelle Filme gezeigt, die im je-
weiligen Studiengang entstanden sind.  
 
Welche Vorkenntnisse sind also für das Studium erforderlich? Wie 
ist es aufgebaut und wie läuft es ab? Welcher Schulabschluss wird 
vorausgesetzt? Und wie bewirbt man sich um einen der begehrten 
Plätze? Die Filmakademie Baden-Württemberg freut sich darauf, 
diese und andere Fragen am 18. November zu beantworten und 
viele interessierte Schülerinnen und Schüler in der Mathilden-
straße 20 in Ludwigsburg begrüßen zu können. 
 
Weiterführende Informationen zur Filmakademie: 
 
Seit ihrer Gründung 1991 hat sich die Filmakademie Baden-Würt-
temberg in die oberste Liga der Filmhochschulen gespielt. Dazu 
hat nicht zuletzt das projektorientierte Lehrkonzept ĂLearning by 
doingñ beigetragen. Betreut werden die Studierenden von ¿ber 300 
hochkarätigen Fachleuten aus der Film- und Medienbranche. In 
Teams von Studierenden der Studiengänge Drehbuch, Regie, 
Bildgestaltung/Kamera, Montage/Schnitt, Animation, Bildung und 

http://www.filmakademie.de/
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Wissenschaft, Interaktive Medien, Serienformate, Produktion, 
Szenenbild, Filmmusik/Sounddesign sowie Technical Director ent-
stehen jährlich über 250 Filme aller Genres, die auf Filmfestivals 
regelmäßig Preise gewinnen. Außerdem wird die internationale 
Ausrichtung der Filmakademie stark vorangetrieben. So kommt 
den Austauschprogrammen mit Partnerschulen in Kanada, Polen 
und Kuba ebenso große Bedeutung zu wie der Masterclass Lud-
wigsburg/Paris. Darüber hinaus gehört zur  Filmakademie ein 
weltweit renommiertes Institut für Animation, Visual Effects und 
digitale Postproduktion. 
 
Im Filmhochschul-Ranking des Nachrichtenmagazins Focus (Aus-
gabe 22/2006) belegte die Filmakademie Baden-Württemberg mit 
78 von 100 möglichen Punkten den ersten Platz, gefolgt von der 
Deutschen Film- und Fernsehakademie Berlin (DFFB) mit 76 
Punkten und der internationalen filmschule Köln (ifs) mit ebenfalls 
76 Punkten. Neben der Reputation der Hochschule waren die Be-
treuungssituation der Studierenden, die technische Ausstattung 
und die Zahl der gewonnenen Preise ein Bewertungskriterium. 
 

Programm 

 

Weitere Informationen sowie ein detailliertes Programm der Ver-
anstaltung finden Interessenten ab Ende Oktober unter:  
www.filmakademie.de in den Rubriken 
Aktuelles/Veranstaltungen/Studientag 
  

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

Die Anmeldung erfolgt ab sofort bis zum 13.11.09. Schülerinnen 
und Schüler melden sich direkt bei der Hochschule unter 
presse@filmakademie.de an. Die Anmeldung ist verbindlich. 
 

 

http://www.filmakademie.de/
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STAATLICHE HOCHSCHULE FÜR MUSIK UND DARSTELLENDE KUNST IN MANNHEIM  

 
 

STUDIENINFORMATIONSTAG 
 

Datum 18. November 2009 

Ort N 7, 18, 68161 Mannheim 

Anfahrt 10 Min. vom Hauptbahnhof entfernt 

Kontakt studienbuero@muho-mannheim.de 

 

 

Kurzbeschreibung 
 Die Staatliche Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in 

Mannheim bietet die Studiengänge Bachelor of Music, künstleri-
scher Schwerpunkt, künstlerisch-pädagogischer Schwerpunkt und 
Jazz/Popularmusik, Bachelor of Arts, Schwerpunkt Tanz und 
Tanzpädagogik und Master of Music, Künstlerische Ausbildung, 
Master of Music, Jazz/Popularmusik, Master of Arts, Tanz und 
Tanzpädagogik, weitere postgraduale Studiengänge, sowie den 
Studiengang Schulmusik an. Sie bildet in allen Studiengängen auf 
höchstem künstlerischem Niveau national und international erfolg-
reich aus. Zu ihren Besonderheiten gehören der hervorragende 
Studiengang Jazz / Populäre Musik und ein Schulmusikstudium, 
das sich durch besondere Praxisnähe und durch die Möglichkeit 
individueller Schwerpunktbildungen (z. B. ebenfalls im Bereich des 
Jazz) auszeichnet. 
 

Programm 

 
09:00 Uhr: Eröffnung des Studieninformationstages und 

Überblick über die Studienangebote 

Ab 10:00 Uhr: Vielfältige Hospitationsmöglichkeiten im künstleri-
schen Einzel- und Gruppenunterricht, in Vorle-
sungen, Seminaren, Übungen und anderen Lehr-
veranstaltungen 
Gespräche mit Dozenten und Professoren sowie 
mit Studierenden 

 

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

Keine Anmeldung erforderlich 

Besonderheiten 

 
Der Studieninformationstag informiert umfassend über die Studi-
enmöglichkeiten an der Staatlichen Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst in Mannheim. Er ermöglicht, den Unterricht, 
wie er an einer Musikhochschule erteilt wird, durch Hospitationen 
hautnah zu erleben und in persönlichem Kontakt mit den Professo-
ren und Dozenten der Hochschule zu treten. 
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POPAKADEMIE BADEN-WÜRTTEMBERG GMBH  

 

 

INFOTAG DER POPAKADEMIE AM 13. FEBRUAR 2010 
 
Datum 13. Februar 2010 

Ort Popakademie Baden-Württemberg GmbH 

Anfahrt Hafenstr. 33, 68159 Mannheim 

Kontakt 0621/53 39 72 00 

 

 

Kurzbeschreibung 
 

Interessierte aus allen Teilen der Bundesrepublik, aus Österreich, 

der Schweiz und Italien, besuchen die Popakademie Baden-

Württemberg, um sich über die beiden Studiengänge Popmusik-

design und Musikbusiness zu informieren, einen Blick in die Vorle-

sungs- und Proberäume zu werfen oder das direkte Gespräch mit 

Studierenden und  Dozenten der Hochschule zu suchen. 

Am Abend können die Besucher die Popakademie dann live erle-

ben: beim Semesterabschluss-Konzert bieten Bands der Popaka-

demie über fünf Stunden Live-Musik quer durch alle Genres und 

aus eigener Feder, für die Erstsemester-Studierenden ist es 

gleichzeitig eine Live-Prüfung. 

Programm 

 

Kein detailliertes Programm (dieses soll im Internet herunterladbar 

auf den Seiten der Hochschule sein), sondern eine Übersicht über 

den Ablauf des Infotages mit Schwerpunkten  

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

Keine Anmeldung erforderlich 

Besonderheiten 

 

Ab 19.00 Uhr Semesterabschlusskonzert 
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STAATLICHE AKADEMIE DER BILDENDEN KÜNSTE STUTTGART 

 
 

INFOTAG 
 

Datum 18. November 2009, ab 09:30 Uhr 

Ort Staatliche Akademie der Bildenden Künste Stuttgart 

Am Weißenhof 1 

70191 Stuttgart 

Anfahrt Mit der U-Bahnlinie 7 vom Hauptbahnhof Richtung Killesberg bis Endsta-

tion ĂKillesbergñ. Mit der Buslinie 44 vom Hauptbahnhof Richtung Killesberg 

bis Haltestelle ĂKunstakademieñ. 

http://www.abk-stuttgart.de > Kontakt > Akademie > Anfahrt 

Kontakt Dipl.-Ing. (FH) Marion Butsch M.A. (Veranstaltungsorganisation) 

m.butsch@abk-stuttgart.de, Tel. 0711 / 28440 -321 

 

 

Kurzbeschreibung Die Staatliche Akademie der Bildenden Künste Stuttgart mit ihren ca. 800 

Studierenden ist die größte künstlerische Hochschule in Baden-Württem-

berg und mit ihrer fast 250-jährigen Geschichte eine der 

traditionsreichsten Kunsthochschulen Deutschlands. Mit ihren insgesamt 

19 Studiengängen im freien und im angewandten Bereich und ihren 32 

Werkstätten bietet sie ein breites Studienangebot. 

 

Den traditionellen Kernbereich bilden dabei die künstlerischen Studien-

gänge mit Klassen für Malerei, Grafik, Freie und angewandte Keramik, 

Glasgestaltung, Bühnenbild, aber auch Bildhauerei mit Performance, In-

stallation und Video, das Verbreiterungsfach Bildende Kunst/Intermediales 

Gestalten sowie die Allgemeine künstlerische Ausbildung und Werken. Im 

angewandten Bereich sind die Studiengänge Architektur, 

Industrial/European Design, Kommunikationsdesign, Textilgestaltung und 

vier Restaurierungs-Studiengänge vertreten.  

Neben dem Staatsexamen im Bereich Kunsterziehung können Diplome in 

den künstlerischen Studiengängen, sowie in Industrial Design, Kommuni-

kationsdesign, Restaurierung und Textilgestaltung erworben werden. BA- 

und MA-Abschlüsse bieten die Studiengänge Architektur und European 

Design an. Im Studiengang Konservierung Neuer Medien und Digitaler 

Information wird ein Masterabschluss angeboten. 

 

http://www.abk-stuttgart.de/
mailto:m.butsch@abk-stuttgart.de
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Programm Alle Studiengänge sind am 18. November ab 09:30 Uhr mit Infoständen im 

Foyer, Neubau II vertreten. Studierende aus allen Bereichen beantworten 

gerne Ihre persönlichen Fragen. 

Von 10:00 ï 12:00 Uhr und von 13:30 ï 15:30 Uhr präsentieren sich die 

einzelnen Studiengänge mit Vorträgen und Werkstattführungen. Indem 

Das Programm finden Sie ab Anfang Oktober unter http://www.abk-

stuttgart.de. 

 

Besonderheiten Es ist keine Anmeldung erforderlich. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 

 

http://www.abk-stuttgart.de/
http://www.abk-stuttgart.de/
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STAATLICHE HOCHSCHULE FÜR MUSIK TROSSINGEN 

 
 
STUDIENTAG 
 
Datum 18. November 2009 

Ort Staatliche Hochschule für Musik Trossingen, Schultheiß-Koch-Platz 

3, 78647 Trossingen 

Anfahrt www.mh-trossingen.de (Lage/Anfahrt) 

Kontakt Presse- und Veranstaltungsbüro der Staatlichen Hochschule für 

Musik Trossingen, Schultheiß-Koch-Platz 3, 78647 Trossingen 

Tel. 07425/9491-49; Fax 07425/336449 

E-Mail: veranstaltungen@mh-trossingen.de 

 
 
Kurzbeschreibung Die Staatliche Hochschule für Musik Trossingen bietet ihren Studie-

renden den traditionellen Fächerkanon einer Musikhochschule an. 

Einzigartige Schwerpunkte bilden in Trossingen darüber hinaus das 

Studium Alter Musik und die künstlerische Ausbildung in Musik und 

Bewegung (Rhythmik). Zudem genießt die Methodikausbildung seit 

Jahren einen guten Ruf. Mit der ĂMusikakademie Villingen-Schwen-

ningen gGmbHñ gr¿ndete die Trossinger Hochschule 2005 ein Zu-

kunftsmodell für musikalische Bildungsangebote.  

 

Während des Studientags gibt es die Möglichkeit, einen ersten Ein-

blick in den Hochschulalltag zu erhalten sowie Kontakt zu den Leh-

renden aufzunehmen. Angeboten werden ausführliche Informations-

veranstaltungen über Studiengänge und Aufnahmeprüfungen, Unter-

richtshospitationen, Mitmach-Angebote und Führungen durchs Haus. 

 

Das Studienangebot der Staatlichen Hochschule für Musik 

Trossingen umfasst verschiedene Bachelor- und Masterstudien-

gänge zu pädagogischen, künstlerischen und solistischen Ausbil-

dungen sowie Evangelische Kirchenmusik und Schulmusik. Anstelle 

eines zweiten Fachs im Rahmen des Schulmusikstudiums kann hier 

das Verbreiterungsfach Jazz- und Popularmusik  gewählt werden. 

Neuheiten in Trossingen sind der EU-Master-Studiengang OrganEx-

pert sowie der Internationale Masterstudiengang Trompete (in Zu-

http://www.mh-trossingen.de/
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sammenarbeit mit Amsterdam). 

 
Der Studientag beginnt um 10:00 Uhr mit der Begrüßung durch 

Rektorin Prof. Elisabeth Gutjahr und dauert bis gegen 17:00 Uhr. 

Über den Tag verteilt finden detaillierte Informationsveranstaltungen 

zu den einzelnen Studiengängen statt sowie zu den Anforderungen 

bei den Aufnahmeprüfungen. Bei Unterrichtshospitationen können 

die künftigen Studierenden direkt mit den Dozentinnen und Dozenten 

Kontakt aufnehmen und sich individuell zu ihrem Fach beraten las-

sen. Öffentliche Kurse und Ensembleunterricht sowie Führungen 

durchs Haus und ein vom AStA betreuter Informationsstand ergän-

zen das Angebot.  

Programm Beginn: 10:00 Uhr, Begrüßung durch Rektorin Prof. Elisabeth Gut-

jahr 

anschließend:  

¶ Informationsveranstaltungen zu Studiengängen und  

-schwerpunkten sowie zu den Aufnahmeprüfungen, 

¶ Hospitationen und individuelle Beratung,  

¶ verschiedene Mitmach- und Infoangebote wie offene Probe des 

Hochschulchors, Chorleitung, Probe des Hochschulorchesters, 

Probe Pop- und Jazzabteilung u.ä. 

Begleitprogamm:  

Infostand der Studierenden im Foyer, Führungen durch die Hoch-

schule,  

Ende: ca. 17:00 Uhr (Hospitationen z.T. auch später) 

Anmeldung Bitte melden Sie sich im Oktober bei uns an (veranstaltungen@mh-

trossingen.de). Wenn Sie uns Ihr Instrument nennen, können wir uns 

vorab um Hospitationsmöglichkeiten und Studienberatung für Sie 

bemühen. Aber auch ohne Anmeldung sind Sie herzlich willkommen.  

Ein detailliertes Programm kann eine Woche vor Veranstaltungsbe-

ginn angefordert werden unter: veranstaltungen@mh-trossingen.de 

oder Tel: 07425/9491-49.  

 
 

mailto:veranstaltungen@mh-trossingen.de
mailto:veranstaltungen@mh-trossingen.de
mailto:veranstaltungen@mh-trossingen.de
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Fachhochschulen 

 
 

Die 23 Fachhochschulen in Baden-Württemberg bilden ein dichtes Netz von Hochschuleinrichtun-

gen, die Ihnen eine praxisorientierte wie wissenschaftliche Ausbildung ermöglichen. Ziel eines 

Fachhochschulstudiums ist es, Sie durch eine praxisnahe Ausbildung auf spätere berufliche Tätig-

keiten vorzubereiten, welche die Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden erfor-

dern. Im Vergleich zur universitären Ausbildung umfasst das Fachhochschulstudium meist ein Pra-

xissemester.   

 

Im Zuge des Bologna-Prozesses haben die Fachhochschulen ihr Angebot an Diplomstudiengängen 

auf Bachelor- und Masterabschlüsse umgestellt. Die meisten Fachhochschulen bieten ein  

7-semestriges Bachelorstudium an. Neben dem Praxissemester erhalten die Studierenden Praxis-

bezug durch die Vermittlung von Schlüsselqualifikationen und Berufsfeldorientierung im Studium. 

Ein Studium an einer Fachhochschule zeichnet sich durch praxisrelevante Zielsetzungen, Bachelor- 

und Masterthesis mit Aufgabenstellungen aus den Berufsfeldern, anwendungsbezogenes Wissen, 

berufsnahe Forschung und praktische Kompetenzen aus. 

 

Diese Hochschulart weist ca. 62.000 Studierende auf. Vier der insgesamt 23 Fachhochschulen sind 

Fachhochschulen für öffentliche Verwaltung.  

 

 

http://www.studieninfo-bw.de/no_cache/servicenav/service/glossar/glossar_single_view/?uid=30
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HOCHSCHULE AALEN 

 

 

STUDIENINFORMATIONSTAG AN DER HOCHSCHULE AALEN 
 

Datum 18. November 2009, ab 09:30 Uhr 

Ort Hochschule Aalen, Aula (im Hauptgebäude, Beethovenstraße 1) 

Anfahrt http://www.htw-aalen.de/aktuell/kontakt/lage.html 

Kontakt Monika Theiss, Öffentlichkeitsarbeit und Marketing,  

Tel. 07361/576-2290, studieninfotag@htw-aalen.de 

 

 

Kurzbeschreibung 
 

Die Hochschule Aalen hat einiges zu bieten 
In der Hochschullandschaft Ostwürttembergs und darüber hinaus ist die 
Hochschule Aalen eine erstklassige Adresse. Regional fest verankert 
und international weit vernetzt baut sie auf zwei starke Säulen: Technik 
und Wirtschaft. Die ehemalige Ingenieurschule ist heute eine global 
ausgerichtete, praxisorientierte und forschungsintensive Hochschule mit 
fünf starken Fakultäten und bald 33 Studienangeboten. Zur ursprüngli-
chen Fakultät Maschinenbau und Werkstofftechnik sind im Laufe der 
Jahre die Fakultäten Chemie, Elektronik und Informatik sowie Optik und 
Mechatronik hinzugekommen. Mit der Fakultät Wirtschaftswissenschaf-
ten folgten wirtschaftlich orientierte Ausbildungswege, die heute ge-
meinsam mit den ingenieurwissenschaftlichen Fächern die Basis der 
Hochschule bilden. Nach dem Bachelorabschluss (sieben Semester) 
können Sie sich in derzeit fünf Masterstudiengängen (drei bzw. vier Se-
mester) weiter qualifizieren.  

 
Bei uns können Sie Studienrichtungen wählen, die bundesweit selten 
sind oder sogar ausschließlich in Aalen studiert werden können: Optoe-
lektronik/ Lasertechnik, Kunststofftechnik und Oberflächen- und Werk-
stofftechnik oder Augenoptik und Hörakustik. Das Aalener Fächerspekt-
rum komplettieren Studien-Schwerpunkte wie Technischer Redakteur 
oder Internationaler Technischer Vertrieb.  
 
An der Hochschule Aalen haben Sie die Möglichkeit, Praktika oder ein-
zelne Semester im Ausland zu verbringen. Wir unterstützen Sie dabei 
sehr! Unter anderem durch unsere Kooperationen mit über 75 Partner-
universitäten sowie Partnerunternehmen in aller Welt. Ausländische 
Gastwissenschaftler und ïprofessoren gehören zum Alltag an der 
Hochschule, rund zehn Prozent der Studierenden kommen aus dem 
Ausland. 
 
Am Studieninformationstag laden wir Sie herzlich ein, unsere Hoch-
schule und die Studiengänge näher kennenzulernen. Wir zeigen Ihnen 
die Räume und modernst ausgestatteten Labore der Studiengänge, die 
ein spannendes und interessantes Programm vorbereitet haben (bitte 
hierzu auch die Homepage beachten, www.htw-aalen.de). Im Gespräch 
mit den Mitarbeitern und Professoren können Sie herausfinden, welches 
Studium für Sie geeignet ist. Nutzen Sie die Chance, an einer Vorlesung 

mailto:studieninfotag@htw-aalen.de
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teilzunehmen oder sich mit den Studierenden auszutauschen. Zudem 
beraten wir Sie gerne zur Bewerbung an der Hochschule und den Zu-
lassungsvoraussetzungen. 
 
Die Mitarbeiter der Hochschule Aalen freuen sich auf Ihren Besuch und 
unterstützen Sie sehr gerne bei Ihrer Studien- und Berufswahl. 
 
Bachelorangebote: Allgemeiner Maschinenbau, Augenoptik und Hör-
akustik, Betriebswirtschaft für kleine und mittlere Unternehmen, Chemie, 
Elektronik und Informationstechnik, Gesundheitsmanagement, Informa-
tik (Schwerpunkte Medieninformatik, IT-Sicherheit, Software Enginee-
ring oder Wirtschaftsinformatik), Ingenieurpädagogik, Internationale Be-
triebswirtschaft, Internationaler Technischer Vertrieb, Kunststofftechnik, 
Maschinenbau/Fertigungstechnik, Maschinenbau/ Produktentwicklung 
und Fertigung, Materialographie, Mechatronik, Oberflächen- und Werk-
stofftechnik, Optoelektronik/Lasertechnik, Technische Redaktion, Wirt-
schaftsingenieurwesen 
Masterangebote: Analytische und Bioanalytische Chemie, Computer 
Controlled Systems, Management/International Business (Studien-
schwerpunkte: International Business, Führung mittelständischer Unter-
nehmen/SME Management), Photonics, Polymer Technology, Produkt-
entwicklung und Fertigung, Vision Science and Business, Industrial Ma-
nagement 
Weiterbildungsakademie der Hochschule Aalen: Berufsbegleitende 
Studiengänge Maschinenbau und Mechatronik 
 

Programm  

09:30 Uhr Treffen in der Aula der Hochschule 

09:30 Uhr ï 09:50 Uhr Begrüßung und Information durch den Rektor 

09:50 Uhr ï 10:00 Uhr Vorstellung von AStA/UStA 

10:00 Uhr ï 13:00 Uhr Führung durch einen Studiengang: 
Teilnahme an interessanten Vorlesungen und/oder spannenden Labor-
vorführungen 

13:00 Uhr ï 13:30 Uhr Möglichkeit zum Mittagessen in der Mensa 

ab 13:45 Uhr Treff im Foyer: Es besteht die Möglichkeit, sich über einen zweiten Stu-
diengang zu informieren. 

ab 13:30 Uhr Interessierte Schüler/-innen können sich bei der Referentin des Allge-
meinen Studierendenausschuss (AStA) und bei Studierenden informie-
ren. 

 Eine ausführliche Programmübersicht finden Sie unter:  
www.htw-aalen.de 

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

Anmeldung und Wunsch der Fachrichtung bitte  
zwischen 1. Oktober und 1. November 2009 per Post, E-Mail oder 
Fax 
an die Hochschule Aalen, Öffentlichkeitsarbeit und Marketing,  
Beethovenstr. 1, 73430 Aalen, Fax: 07361/576-2324,  
E-Mail: studieninfotag@htw-aalen.de 

Besonderheiten 

 

-  
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HOCHSCHULE ALBSTADT-SIGMARINGEN 

 

 

STUDIENINFORMATIONSTAG 
 

Datum 18. November 2009 

Ort Hochschulstandorte Albstadt und Sigmaringen 

Anfahrt www.hs-albsig.de unter Kontakt/Anfahrtsskizze 

Kontakt Prof. Dr. Markus Lehmann, Prorektor 

Tel.: (07571) 732-274 

Fax: (07571) 732-362 

E-Mail: lehmann@hs-albsig.de 

Renate Lutat, PR-Sekretariat 

Tel.: (07571) 732-277 

Fax: (07571) 732-362 

E-Mail: lutat@hs-albsig.de 

 

 

Kurzbeschreibung 
 

In der modernen Hochschule finden Sie ein ideales Lernklima: direkten 
Kontakt zu den Professoren, überschaubare Gruppen, gut ausgestattete 
Laboratorien sowie praxisorientierte Seminare und Vorlesungen. In den 
drei Fakultäten Engineering, Business and Computer Science und Life 
Sciences sind rund 2.500 Studierende eingeschrieben. Sie verteilen sich 
je zur Hälfte auf die beiden Hochschulstandorte Albstadt und Sigmarin-
gen. 
Die neun akkreditierten Bachelor-Studiengänge orientieren sich eng an 
der Wirtschaft und sind mit ihren Studieninhalten direkt am Puls der Zeit. 
In einer bundesweiten Vergleichsstudie, dem Employability Rating des 
Centrums für Hochschulentwicklung, wird den Studiengängen eine her-
vorragende Berufsqualifizierung bescheinigt. Neu hinzu kommt im Win-
tersemester 2009/2010 ĂTextile Produkttechnologie ï Technische Texti-
lienñ. Der Studiengang beschªftigt sich mit innovativen Materialien, die 
zum Beispiel in der Medizintechnik oder in der Luft- und Raumfahrt ein-
gesetzt werden. 
Die Hochschule unterstützt ihre Studierenden bei Auslandsaufenthalten. 
Mit mehr als 30 Hochschulen weltweit bestehen Kooperationen. Das 
neu eingerichtete Career Center bietet Beratung und Hilfe beim Berufs-
einstieg. Die Perspektiven für Absolventen sind überdurchschnittlich gut; 
denn in der Region sind international erfolgreiche Unternehmen aus den 
Bereichen Maschinenbau, Textilindustrie, Pharma- und Medizintechnik, 
Elektrotechnik und Lebensmittelindustrie zuhause. 

 

Studiengänge 

Bachelor (7 Semester): 

¶ Bekleidungstechnik 

¶ Kommunikations- und Softwaretechnik 

¶ Maschinenbau 
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¶ Textile Produkttechnologie - Technische Textilien 

¶ Wirtschaftsingenieurwesen 

¶ Betriebswirtschaft 

¶ Wirtschaftsinformatik 

¶ Facility Management 

¶ Lebensmittel, Ernährung, Hygiene 

¶ Pharmatechnik 
 
Zu jedem Bachelorstudiengang wird ein weiterführender Masterstudien-
gang angeboten. 

Programm 

 

Das genaue Programm wird im Herbst im Internet veröffentlicht unter 
www.hs-albsig.de unter Aktuell/Veranstaltungen 
 

¶ Vorstellen der Hochschule und ihrer Studiengänge 

¶ Besuch von Schnuppervorlesungen und Praktika 

¶ Mittagessen in der Mensa 

¶ Gespräch mit Studierenden und Professoren 

¶ Betreuung und Begleitung durch Studierende 

 

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

Die Anmeldung erfolgt in einer Frist vom 01.10.2009 ï 01.11.2009 im 
Internet unter www.hs-albsig.de unter Aktuell / Veranstaltungen. 

Besonderheiten 

 

¶ Mittagessen in der Mensa für alle angemeldeten SchülerInnen 
 

Zusätzliches Informationsangebot der einzelnen Studiengänge (z. B. 
BOGY-Tage, Schnuppertage) 

¶ Weitere Informationsveranstaltungen:  

¶ BOGY-Tage in individueller Absprache mit interessierten Schu-
len 

¶ Führungen durch die wissenschaftliche Hochschulbibliothek für 
Schulklassen 

¶ ĂVisionen - Wege nach der Hochschulreifeñ, 16.09.2009 am 
Standort Sigmaringen 

¶ ĂVisionen - Wege nach der Hochschulreife ñ, 24.09.2009 in der 
Stadthalle Hechingen  

¶ ĂOpen Campus - Tag der offenen T¿rñ, 17.10.2009 am Standort 
Sigmaringen 

¶ Karrierebörse 2009, 11.11.2009 am Standort Sigmaringen 

¶ Girlsó Day, 22.04.2010 an beiden Standorten 

¶ ĂTag der Technikñ, 11.06. - 12.06.2010 am Standort Albstadt 
 
Außerdem ist die Hochschule Albstadt-Sigmaringen auf Berufsbil-
dungsmessen vertreten (z. B. ĂJobs for Futureñ in Villingen-Schwennin-
gen, BIM Offenburg, etc.) 
 

http://www.hs-albsig.de/
http://www.hs-albsig.de/
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HOCHSCHULE BIBERACH  

 
 

INFO-TAG  
 

Datum 18. November 2009, ab 14:00 Uhr 

Ort Hochschule Biberach, Audimax 

Anfahrt http://www.fh-biberach.de/sections/service/wegbeschreibung 

Kontakt Referat für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Frau Anne Schober-Knitz 

Tel: 07351/582-104 

E-Mail: schober-knitz@Hochschule-bc.de 

 

Studentische Abteilung  

Frau Hannelore Baier 

Tel.: 07351/ 582-151 

E-Mail: baier@hochschule-bc.de 

 

 

Kurzbeschreibung 
 

Hochschule zum Anfassen, das bietet der Info-Tag der Hoch-

schule Biberach Schülerinnen und Schülern ab der Oberstufe. An 

diesem Tag präsentiert sich der Biberacher Campus mit einem 

bunten Programm an Präsentationen, Schnuppervorlesungen und 

Workshops; Studierende, Mitarbeiter und Professoren aller Studi-

engänge stehen für persönliche Gespräche zur Verfügung. Ant-

worten gibt´s auch auf alle Fragen zu Bewerbung, Zulassung und 

dem Thema Studiengebühren: Wie werden sie an der Hochschule 

Biberach zur Verbesserung der Lehre eingesetzt? Und welche 

Möglichkeiten gibt es, diese Investition in die Zukunft zu finanzie-

ren? Einblicke in die Welt der Hochschule, in den studentischen 

Alltag ï und eine umfangreiche Orientierung für mögliche Zu-

kunftspläne. 

mailto:schober-knitz@hochchule-bc.de
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Programm 

 

Das ausführliche Programm ist rechtzeitig zu finden unter 

http://www.fh-biberach.de/sections/studium/info-tage  

Vorgestellt werden die Studiengänge Architektur, Bauingenieurwe-

sen, Projektmanagement (Bau) sowie Betriebswirtschaft (Bau und 

Immobilien) und Pharmazeutische Biotechnologie, außerdem der 

neue Themenschwerpunkt der Hochschule Biberach, das Studi-

enfeld Energie und Klima mit den Studiengängen Gebäudeklimatik 

und Energiesysteme. 

 

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

Eine Anmeldung zum Info-Tag ist nicht notwendig ï einfach kom-

men und staunen, was die Hochschule Biberach alles zu bieten 

hat!  

Besonderheiten 

 

Weitere Möglichkeiten den Campus kennen zu lernen, haben 

Schülerinnen und Schüler eine Woche später: am am Mittwoch, 

25. November 2009, ebenfalls ab 14:00 Uhr, im nächsten Jahr 

voraussichtlich Anfang Mai.  

 

Die überschaubare Größe und die persönliche Atmosphäre an der 

Hochschule Biberach bieten auch außerhalb der festgelegten Info-

Tage die Möglichkeit eines Campus-Besuches. Schulklassen und 

auch einzelne Schüler sind herzlich eingeladen! 

Nachfragen bitte direkt an den jeweiligen Studiengang richten; die 

entsprechenden Ansprechpartner sind zu finden unter 

http://www.fh-biberach.de/sections/studium  

http://www.fh-biberach.de/sections/studium/info-tage
http://www.fh-biberach.de/sections/studium
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HOCHSCHULE ESSLINGEN 

 
 

STUDIENINFOTAG 2009 (AN DREI STANDORTEN) 
 

Datum 18. November 2009, 09:30 Uhr - 14:30 Uhr 

Ort jeweils Beginn in der Aula: 
Esslingen; Standort Stadtmitte 
Kanalstr. 33 
73728 Esslingen 
Esslingen: Standort Flandernstraße 
Flandernstr. 101 
73732 Esslingen 
Göppingen: Standort Göppingen 
Robert-Bosch-Str. 1 
73037 Göppingen 

Anfahrt www.hs-esslingen.de 

Kontakt Andrea Kaminski 
Referat für Öffentlichkeitsarbeit und Marketing 
Tel.: 0711.397-30 08 
Fax: 0711.397-30 18, 
E-Mail : sit2009@hs-esslingen.de 

 

 

Kurzbeschreibung 
 

Was ist der Unterschied zwischen Maschinenbau und Fahrzeugtechnik? 

Ist Mechatronik oder Elektrotechnik für mich die richtige Wahl? Was 

bietet die Fakultät Angewandte Naturwissenschaften? Soziale Arbeit, 

Pflege und Gesundheit ï welche Studienangebote kann ich hier wahr-

nehmen? Wie sieht ein Studium in Betriebswirtschaft oder Informati-

onstechnik aus? Was versteht man unter Wirtschaftsingenieurwesen? 

Kann ich an der Hochschule Esslingen Sprachen erlernen und dann im 

Ausland studieren? Und wenn ich mich für Umwelttechnik und Versor-

gungstechnik interessiere? Welche Chancen habe ich dann? Wie steht 

es mit meinen Mathekenntnissen? Gibt es hierbei Unterstützung? All 

diese Fragen und noch vieles mehr erklären Ihnen Professorinnen und 

Professoren und Studierende am Studieninfotag. Am Studieninfotag 

stellen sich alle elf Fakultäten mit ihren Bachelor-Studiengängen vor. In 

Schnuppervorlesungen, Laborführungen und in Gesprächen können Sie 

sich informieren, welches Studium und welche Fachrichtung am besten 

zu Ihnen passt. Wir nehmen uns die Zeit für Sie. Kommen Sie vorbei. 
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Programm 

 

 

 

 

 

Das Programm wird an jedem Standort angeboten. Bitte entschei-
den Sie sich für einen Standort, der Ihrem Fächerwunsch ent-
spricht.  
09:30 ï 10:30 Uhr: Begrüßung 
10:30 ï 12:00 Uhr: Schnuppervorlesungen 
12:00 ï 13:00 Uhr: Mittagessen in der Mensa 
13:00 ï 14:30 Uhr: Rundgänge durch die Fakultäten,  
   Labore und Institute 
   Studienberatung während des ganzen Tages 
14.30 Uhr:  Ende des Studieninfotages 
Das ausführliche Programm finden Sie ab Oktober im Internet un-
ter http://www.hs-esslingen.de/sit2009 

 

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

 
Die Schulen werden gebeten, ihre Schülerinnen und Schüler 
gesammelt anzumelden (Anzahl der teilnehmenden Schülerinnen und 
Schüler und Angabe des Standortes). Anmeldeformulare finden Sie im 
Internet unter www.hs-esslingen.de/sit2009 
(Anmeldeschluss 31. Oktober  2009). 
Einzelanmeldungen nimmt die Hochschule Esslingen per E-Mail 
sit2009@hs-esslingen.de oder per Fax 0711-397-30 18 entgegen. 

 

Besonderheiten 

 

 
Die Hochschule Esslingen hat drei Standorte. Wählen Sie einen Stand-
ort ihrer Wunschrichtung aus. An den Standorten können Sie sich über 
Ihr Fachgebiet informieren. Der Einführungsvortrag über die Hochschule 
Esslingen allgemein findet an allen drei Standorten statt. Ein Wechsel 
der Standorte wird nicht empfohlen, da das Programm aufeinander auf-
gebaut ist.  
 

Standort Stadtmitte 
Fakultät Angewandte Naturwissenschaften mit den Studiengängen 
Chemieingenieurwesen/Farbe ï Lack ï Umwelt und Biotechnologie 
Fakultät Fahrzeugtechnik mit den Studienschwerpunkten Antrieb, Fahr-
werk und Regelsysteme, Karosserie, Service 
Fakultät Maschinenbau mit den Studienschwerpunkten Entwicklung, 
Konstruktion und Produktion 
Fakultät (Studiengang) Versorgungstechnik und Umwelttechnik 
 
Standort Flandernstraße 
Fakultät Betriebswirtschaft mit den Studiengängen Internationale Tech-
nische Betriebswirtschaft und Wirtschaftsingenieurwesen 
Fakultät Informationstechnik mit den Studiengängen Kommunikations-
technik, Softwaretechnik und Medientechnik, Technische Informatik 
Fakultät Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege mit den Studiengängen 
Bildung und Erziehung in der Kindheit, Pflege/Pflegemanagement, Pfle-
gepädagogik, Soziale Arbeit 
 
Standort Göppingen 
Fakultät Mechatronik und Elektrotechnik mit den Studiengängen Auto-
matisierungstechnik, Elektrotechnik, Feinwerk- und Mikrotechnik, 
MechatronikPlus (Studium und Lehre) 
Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen mit den Studiengängen Internatio-
nales Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftsinformatik 
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HOCHSCHULE FURTWANGEN  

 
 

SCHÜLERINFORMATIONSTAG 
 

Datum 18. November 2009, 08:30 - 15:00 Uhr 

Ort 78120 Furtwangen (Campus Furtwangen),  

78054 Villingen-Schwenningen (Campus Villingen-Schwenningen) 

Anfahrt Furtwangen:  

http://www.hs-furtwangen.de/deutsch/kontakt/lage/furtwangen.html 

Villingen-Schwenningen: http://www.hs-

furtwangen.de/deutsch/kontakt/lage/schwenningen.html  

Kontakt Petra Streif, 07723/920 2486, stp@hs-furtwangen.de 

 

 

Kurzbeschreibung 
 

Die Hochschule Furtwangen bietet interessierten Schüler/-innen 
die Möglichkeit, sich vor Ort über das Studienangebot zu informie-
ren.   
Schnuppervorlesungen, Laborführungen, Praktika, Experimente, 
Vorstellung aller Studiengänge in Parallelveranstaltungen und 
Spezialinformationen zu den Themen Bewerbung, Zulassung, 
Auslandsaufenthalt und Studienfinanzierung vermitteln einen um-
fassenden Einblick in das Studium an der Hochschule Furtwan-
gen. 

Programm ab Ende Oktober auf www.hs-furtwangen.de 

 
08:30  Ausgabe Infomaterial 
08:45  Begrüßung, Imagefilm 

09:30 - 11:00  Vorstellung der einzelnen Studiengänge der 
Fakultäten, Führungen 

11:15 - 12:45  Schnuppervorlesungen, Demonstrationen, 
Praktika und Laborführungen 

12:50 - 13:20  Mittagessen 

13:30 - 14:15  Zentrale Infoveranstaltung 

14:15 - 15:00  Einzelgespräche mit Professoren und Mitar-
beitern 

 

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Besonderheiten 

 

Sie können sich für den Besuch unseres Schülerinformationstags 
problemlos von Ihrem Unterricht beurlauben lassen. Sie erhalten 
von uns im Anschluss an die Veranstaltung eine Teilnahmebestä-
tigung, die Sie Ihrer Schule vorlegen. 

 
 

http://www.hs-furtwangen.de/deutsch/kontakt/lage/furtwangen.html
http://www.hs-furtwangen.de/deutsch/kontakt/lage/schwenningen.html
http://www.hs-furtwangen.de/deutsch/kontakt/lage/schwenningen.html
http://www.hs-furtwangen.de/
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HOCHSCHULE HEILBRONN 

 
 

STUDIENINFORMATIONSTAG 
 

Datum 18. November 2009, 09:30 Uhr - 15:00 Uhr 

Ort Reinhold-Würth-Hochschule 
Hochschule Heilbronn - Campus Künzelsau 
Daimlerstr. 35 
74653 Künzelsau 

Anfahrt http://www.hs-heilbronn.de/contact 

Kontakt Heike Wesener 
Tel.: 07131 ï 504-499 
wesener@hs-heilbronn.de 
 

 

 

Kurzbeschreibung 
 

Die Hochschule Heilbronn mit ihren Standorten Heilbronn und 
Künzelsau ist das Zentrum für Lehre und Forschung in der Region 
Heilbronn-Franken, einer der wirtschaftlich aktivsten Regionen 
Deutschlands.  

Sie ist eine moderne, innovative Bildungseinrichtung mit einem 
umfassenden Fächerspektrum und zählt mit über 5.300 Studieren-
den zu den großen Fachhochschulen Baden-Württembergs. 1988 
wurde eine Außenstelle im idyllisch gelegenen Künzelsau, der 
Kreisstadt des Hohenlohekreises, gegründet. Mit dem Winterse-
mester 2009/2010 wird es einen dritten Standort in Schwäbisch-
Hall, der zweitgrößten Stadt in der Region Heilbronn-Franken ge-
ben. 

Die Studienschwerpunkte der Hochschule liegen in den Bereichen 
Technik, Wirtschaft und Informatik. Jeder Bereich hat seine aktu-
ellen, spezifischen Merkmale und bietet ein breit gefächertes Stu-
dienangebot. Die steigenden Studierendenzahlen der letzten Jahre 
zeigen die Attraktivität des Lehrangebotes, sie sprechen aber auch 
für die hervorragenden Studienbedingungen und die beruflichen 
Perspektiven, die Heilbronn und die Region Heilbronn-Franken 
bieten. Für die Städte Heilbronn, Künzelsau  und Schwäbisch Hall 
ist die Hochschule ein bedeutender Wirtschafts- und Standortfak-
tor. Die Zusammenarbeit zwischen Hochschule und Wirtschaft ist 
eng und erfolgreich.  

Am Studieninformationstag präsentiert die Hochschule Heilbronn 
am Campus Künzelsau ï Reinhold-Würth-Hochschule insbeson-
dere ihre Studienangebote in Künzelsau und Schwäbisch Hall und 
auch einige Angebote vom Campus Heilbronn: 

Bachelor-Studiengänge Campus Künzelsau ï Reinhold-Würth-
Hochschule 
Antriebssysteme und Mechatronik 
Betriebswirtschaft und Kultur-, Freizeit-, Sportmanagement  
Betriebswirtschaft und Marketing 
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Elektrotechnik 
Energiemanagement 
Wirtschaftsingenieurwesen 
 
Bachelor-Studiengänge Campus Schwäbisch Hall 
Management und Vertrieb: Finanzdienstleister 
Management und Vertrieb: Handel 
Management und Vertrieb: Industrie 
 

Programm 

 

09:30 Uhr  Begrüßung 

  Einführung: Studieren an der Hochschule 
 Heilbronn 

10:15 ï 15:00 Uhr Vorstellung der einzelnen Fakultäten und 
   Studiengänge, Schnuppervorlesungen 

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

Die Anmeldung erfolgt in einer Frist vom 01.10.2009 bis 
01.11.2009 per Fax: 07131/504-559, telefonisch unter 07131/504 
-499 oder per E-Mail an wesener@hs-heilbronn.de. 

Besonderheiten 

 

Alle Studienangebote der Standorte Künzelsau und Schwäbisch 
Hall werden auf dem Campus Künzelsau präsentiert. In Heilbronn 
und in Schwäbisch Hall findet keine Veranstaltung statt. 
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 HOCHSCHULE KARLSRUHE  

 

 

STUDIENINFORMATIONSTAG 
 

Datum 18. November 2009, 09:00 - 16:00 Uhr 

Ort Hochschule Karlsruhe ï Technik und Wirtschaft 

Moltkestr. 30 

76133 Karlsruhe 

Anfahrt http://www.hs-karlsruhe.de >Kontakt  
 

Kontakt Yvonne Kettenbach 

Tel. 0721/925-1042 

E-Mail: yvonne.kettenbach@hs-karlsruhe.de 

Die Hochschule erreichen Sie im Internet unter www.hs-karlsruhe.de, 

per E-Mail unter studieninfo@hs-karlsruhe.de oder telefonisch unter 

0721/925-1075 zu allen Fragen rund ums Studium. 

 

 

Kurzbeschreibung 
 

Du willst studieren? 
An der laut WirtschaftsWoche erfolgreichsten Fachhochschule 
Deutschlands bist Du genau richtig! 
 
Wie läuft eine Vorlesung? 
Probierôs aus! Einfach reinsetzen, zuhºren, mitmachen.  
 
Ist Hochschule nur Vorlesungen? 
Schauôs Dir an! Labore, Experimente, Hochschulleben.  
 
Noch Fragen? 
Triff uns! Studenten, Professoren, Rektorat,  
in der gesamten Hochschule und am Mittwoch, 18. November 
2009 von 900 bis 1600 Uhr am Infostand im Foyer des Gebäudes 
A. 
 
Und unter www.hs-karlsruhe.de 
 

Programm 
 

09:00 Uhr:   Begrüßung 
10:00 - 12:00 Uhr:  Vorstellung der Studiengänge der einzelnen  
   Fakultäten, Internationale Studiengänge,  
   Fremdsprachenangebot, Career Center 
13:00 Uhr:  Begrüßung  
   (Wiederholung für Spätaufsteher!) 
14:00 - 16:00 Uhr: Vorstellungen (s.o.) 
 
Das ausf¿hrliche Programm gibtôs ab September unter www.hs-
karlsruhe.de 
 

Anmeldung Nicht erforderlich. 

http://www.hs-karlsruhe.de/
http://www.hs-karlsruhe.de/servlet/PB/menu/1004446/index.html
mailto:yvonne.kettenbach@hs-karlsruhe.de
http://www.hs-karlsruhe.de/
mailto:studieninfo@hs-karlsruhe.de
http://www.hs-karlsruhe.de/
http://www.hs-karlsruhe.de/
http://www.hs-karlsruhe.de/
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Besonderheiten 
 Weitere Mºglichkeiten des ĂSchnuppernsñ wªhrend des lau-

fenden Semesters  

¶ Vortrags- und Workshopprogramm ĂSch¿ler-Campusñ 

¶ Praktikum  

¶ Fakultäten bzw. Studiengänge besuchen  

¶ Schnuppervorlesungen 

¶ alle Projekte und ausführliche Infos unter 
      (www.hs-karlsruhe.de > Schnupperstudium) 
 
Speisen in Modern Art 

Ein architektonisches Highlight ist unsere neue Mensa 
ĂMoltkeñ, inzwischen Blickfang des Hochschulcampus (ein Mo-
dell der Mensa Moltke steht in der Dauerausstellung des New 
Yorker Museum of Modern Art).  

Ein Besuch lohnt sich! ï nicht nur zum Anschauen! 
 

 

http://www.hs-karlsruhe.de/
http://www.hs-karlsruhe.de/servlet/PB/menu/1000932/index.html
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 HOCHSCHULE KONSTANZ  

 

 

STUDIENINFORMATIONSTAG 
 

Datum 18. November 2009 

Ort Gemeinsamer Start ist an der HTWG in der AULA (Gebäude A) 

Brauneggerstr. 55 

78462 Konstanz 

Anfahrt Vgl. Anfahrtsbeschreibung unter www.htwg-konstanz.de; 

die Hochschule ist vom Hauptbahnhof Konstanz fußläufig erreichbar (10 - 

15 Minuten), nächstgelegene Bushaltestellen sind ĂUntere Laubeñ (Linien 5, 

6, 7) oder "Ellenrieder Gymnasium" (Linie 10). 

Kontakt Hochschule Konstanz 

Referat Marketing und Fundraising 

Lars Hüning 

Tel.: + 49 7531 206 432 

Fax: + 49 7531 206 87 432 

lars.huening@htwg-konstanz.de 

 

Kurzbeschreibung 

 

Die Hochschule Konstanz Technik, Wirtschaft und Gestaltung (HTWG) ist 

eine moderne Hochschule mit einem anwendungsorientierten Profil und ei-

nem breiten Fächerspektrum. Über die unterschiedlichen Studienmöglich-

keiten, die zum Bachelor-Abschluss führen, informieren wir am 18. Novem-

ber 2009. Nach einer zentralen Begrüßung und einer Einführung in den Ab-

lauf des Programms (in der Aula ab 10 Uhr) können Veranstaltungen der 

Fakultäten und Studiengänge besucht werden. Die spezifischen Programm-

elemente werden nach einer Mittagspause einmal wiederholt, so dass inte-

ressierte Schülerinnen und Schüler unterschiedliche Studienmöglichkeiten 

kennen lernen können. 

 

Programm 10:00 Uhr Begrüßung durch den Präsidenten (Aula) 
  HTWG im Profil & organisatorische Hinweise 
10:30 Uhr Wechsel zu den Fakultäten / Studiengängen 
10:45 Uhr Vorstellung der Studienmöglichkeiten in den   
  Bereichen 
 
Technik: Bauingenieurwesen 
  Elektrotechnik und Informationstechnik 
  Informatik 
  Maschinenbau (inkl. Verfahrens- und Umwelttechnik) 
   

Wirtschaft: Betriebswirtschaftslehre 
  Wirtschaftssprachen Asien und Management 
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  (Chinesisch bzw. Malaiisch) 
   

Gestaltung: Architektur 
  Kommunikationsdesign 
 

11:45 Uhr Gespräche mit Studierenden / Besichtigungen 
12:15 Uhr Mittagspause  
13:30 Uhr Vorstellung der Studienmöglichkeiten 2 
  (vgl. 10:45 Uhr) 
15:00 Uhr offene Beratung Studierendensekretariat 
 

Weitere Informationen stehen ab September auf folgender Internetseite zur 

Verfügung: 

 

http://sit.htwg-konstanz.de 

 
 

Anmeldung  Um eine Anmeldung wird gebeten. Bitte nutzen Sie dazu das rechtzeitig 
bereitgestellte Anmeldeformular unter http://sit.htwg-konstanz.de. Die An-
meldung ist in der Zeit vom 01.10.2009 bis zum 30.10.2009 möglich. Inte-
ressierte Schülerinnen und Schüler können sich auch individuell anmelden. 

Besonderheiten - 
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HOCHSCHULE MANNHEIM 

 
 

STUDIENINFOTAG 
 

Datum 18. November 2009 

Ort Begrüßung: Aula, Gebäude 3, 1. OG, 9:30 Uhr 

Hochschule Mannheim, Paul-Wittsack-Straße 10, 68163 Mann-

heim 

Anfahrt Lageplan: http://www.hs-mannheim.de/campus/anfahrtskizze.html 

Kontakt Prof. Dr. A. Hedtke-Becker, Tel.: 0621 292 6498 

Frau K. Kuczinski, Tel: 0621 292 6413 

 

 

Kurzbeschreibung 
 

Programminfos finden Sie unter folgender Adresse: 

 http://www.hs-mannheim.de/schueler/studieninfotag.html 

Programm 9:00 Uhr: Infostände 

9:30 Uhr: Zentrale Begrüßung in der Aula durch Herrn Prof. Dr. K. 

Beck 

10:15  - 11:50 Uhr: Programmangebot in den Fakultäten  

12:00 Uhr: Pause ï Möglichkeit zum Mittagessen in der Mensa 

13:15 ï 14:50 Uhr: Programmangebot in den Fakultäten 

15:30 Uhr: Abschlusstreffen: Infos, Fragen, W¿nsche é 

Anmeldung Anmeldefrist verlängert bis: 16.11.09. Anmeldung unter 

http://www.hs-mannheim.de/schueler/studieninfotag.html 

 

 

http://www.hs-mannheim.de/campus/anfahrtskizze.html
http://www.hs-mannheim.de/schueler/studieninfotag.html
http://www.hs-mannheim.de/schueler/studieninfotag.html
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HOCHSCHULE NÜRTINGEN-GEISLINGEN 

 

STUDIENINFORMATIONSTAG 
 

Datum Mittwoch, 18. November 2009, 09:00 - 17:00 Uhr 

Ort Standort Nürtingen: Sigmaringer Strasse 14, 72622 Nürtingen 

Standort Geislingen: Parkstrasse 14, 73312 Geislingen/Steige 

Anfahrt http://www.hfwu.de/de/virtueller-

rundgang/anfahrtsskizzen/standort-nuertingen 

http://www.hfwu.de/de/virtueller-

rundgang/anfahrtsskizzen/standort-geislingen/  

Kontakt Betina Stephan 

Telefon: 07022 / 201415,  

e-mail: betina.stephan@hfwu.de, www.hfwu.de 

 

 

Kurzbeschreibung 
 

Mit Bachelor- und Masterstudiengängen in fünf Fakultäten ist das 
Lehrangebot der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-
Geislingen (HfWU) an internationale Standards angepasst. Wirt-
schaft, Recht, Planung und Umwelt sind die Studienbereiche, die 
die Hochschule abdeckt. Kurze Wege zu großen Konzernen und 
zu erfolgreichen Mittelständlern in der wirtschaftsstarken Region 
Stuttgart sorgen für ständigen Praxisbezug und Wissenstransfer. 
Das wissenschaftliche Profil folgt den Erfordernissen der Wirt-
schaft: Anwendungsbezogene Forschung und praxisbezogene 
Transferleistungen bilden die Grundlage für die Arbeit in den Ba-
chelorstudiengängen: 
Standort Nürtingen: Betriebswirtschaft 
   Agrarwirtschaft 
   Internationales Finanzmanagement 
   Landschaftsarchitektur 
   Landschaftsplanung 
   Pferdewirtschaft 
   Volkswirtschaft 
   Stadtplanung 
Standort Geislingen:Automobilwirtschaft 
   Immobilienwirtschaft 
   Wirtschaftsrecht 
   Energie- & Ressourcen Management 
   Gesundheits- und Touristikmanagement 
Mit über 50 ausländischen Hochschulen bestehen Auslandsbezie-
hungen. Durch fremdsprachige Lehrangebote, integrierte Aus-
landssemester, Auslandsprogrammen und einem 
Gastdozentenprogramm präsentiert sich die HfWU als Partner für 
internationale Anforderungen. 
Neben den grundständigen Studiengängen bietet die HfWU Mas-
terstudiengänge in Voll- und Teilzeit für die akademische Weiter-
qualifizierung an. Weitere Infos unter www.hfwu.de 

http://www.hfwu.de/de/virtueller-rundgang/anfahrtsskizzen/standort-nuertingen
http://www.hfwu.de/de/virtueller-rundgang/anfahrtsskizzen/standort-nuertingen
http://www.hfwu.de/de/virtueller-rundgang/anfahrtsskizzen/standort-geislingen/
http://www.hfwu.de/de/virtueller-rundgang/anfahrtsskizzen/standort-geislingen/
mailto:betina.stephan@hfwu.de
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Programm 

 

Am Standort Nürtingen: 09:00 - 17:00 Uhr 
Begrüßung 
Präsentation der Studiengänge (jeweils ca. 20 Minuten) 
Marktplatz der HfWU: 

- Bewerbung zum Studiengang 
- Zulassungs- und Auswahlverfahren zu den Studiengängen 
- das International Office stellt sich vor 
- Studentenwerk Tübingen-Hohenheim mit BaföG- und Woh-

nungsinfos 
- Bibliothek 
- EDV-Raum 
- Studentische Initiativen ï Studium im Gespräch 

Studieren an der HfWU 
- Schnuppervorlesungen in den einzelnen Studiengängen 
- Planen für Mensch und Umwelt (Landschaftsarchitektur, 

Landschaftsplanung und Stadtplanung) 
- Rundgang: Lehr- und Versuchsgärten, CAD- und GIS-

Labor 
Studieren Ăim Gr¿nenñ 

- Hofgut Tachenhausen ï Praxis und Transfer für 
Agrarwirtschaft 

Service 
- Mittagessen in der Mensa und in der Espresso-Bar 
 

Am Standort Geislingen: 09:00 - 17:00 Uhr 
Begrüßung 
Präsentation 
Marktplatz 

- Bibliothek 
- EDV-Raum 
- Studentische Initiativen 
- Studentenwerk Tübingen-Hohenheim mit BaföG-Infos und 

Wohnungsinfos 
Studieren an der HfWU 

- Vorstellung der einzelnen Bachelorstudiengänge 
- Schnuppervorlesungen in den einzelnen Bachelor-Studien-

gängen 
Ralley durch die Hochschule 
Chancen nach dem Studium 
Bewerbertraining 
Service Mittagessen, Zeit für Gespräche mit Studierenden 
 

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Sollten sich ganze Schul-
klassen entschließen zu uns zu kommen, bitten wir um Anmel-
dung. 

Besonderheiten 

 

keine 
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HOCHSCHULE OFFENBURG 

 
 

STUDIENINFORMATIONSTAG/SCHÜLER/-INNEN-INFOTAGE 
 

Datum Campus Offenburg: 

18. November 2009, 09:30 - 14:00 Uhr und 

21. November 2009, 09:30 - 13:00 Uhr  

Campus Gengenbach: 

18. November 2009, 09:30 - 14:00 Uhr  

Ort Campus Offenburg (Technik und Medien) 

Badstraße 24 

777652 Offenburg, Foyer B 

 

Campus Gengenbach (Wirtschaft) 

Klosterstraße 14 

77723 Gengenbach, Barocksaal 

Anfahrt A5 Ausfahrt Offenburg, http://www.fh-offenburg.de 

Kontakt Christina Dosse 

Tel.: 0781/205 262 

E-Mail: christina.dosse@fh-offenburg.de 

 

 

Kurzbeschreibung 
 

Unsere Studierenden profitieren von den Vorzügen einer 
überschaubaren Hochschule, einer internationalen Atmosphäre 
auf dem Campus und einer individuellen Betreuung durch die 
Professoren und Lehrbeauftragten. Insgesamt stehen 11 Studien-
gänge mit hervorragenden Berufsaussichten in den Bereichen 
Technik, Wirtschaft und Medien zur Auswahl. Während des 
Studiums werden viele interessante Projekte angeboten: Zum Bei-
spiel haben Studierende unseres Studiengangs ĂMedien und In-
formationswesenñ den Filmtrailer f¿r die Bambiverleihung 2009 
gedreht und dabei Meg Ryan und Keanu Reeves getroffen; unsere 
technikbegeisterten Studierenden, wie im Studiengang ĂMaschi-
nenbauñ oder ĂElektrotechnik/Informationstechnikñ, haben mit 
ihrem selbst entwickelten Energiesparmobil ĂSchluckspechtñ Platz 
2 beim größten europäischen Energie-Effizienz-Wettbewerb belegt 
und unsere Wirtschaftsingenieurstudierenden optimieren regelmä-
ßig Wirtschaftskonzepte für Unternehmen. Alle Bachelor- und 
Master-Studiengänge besitzen einen hohen Praxisbezug und 
orientieren sich an den Bedürfnissen des Arbeitsmarkts. Die Un-
ternehmen schätzen die Hochschule Offenburg als ihren Partner 
und arbeiten eng mit ihr zusammen. Dadurch haben viele unserer 
Absolventen bereits vor ihrem Abschluss einen Arbeitsvertrag in 
der Tasche. 
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Programm 

 

WILLKOMMEN am modernen Campus Offenburg oder im histori-
schen Benediktinerkloster in Gengenbach. Erfahren Sie unseren 
Campus und das Studentenleben live. Rektor und Prorektor be-
grüßen die Gäste und geben einen kurzen Einblick in die Hoch-
schule und das Programm. Anschließend präsentieren die Dekane 
die Studienmöglichkeiten in ihren Fakultäten. Die Besucher ent-
scheiden sich frei für die Teilnahme an regulären Vorlesungen 
oder für den Besuch der Labore, wo spannende Experimente vor-
geführt werden. Den Studierenden obliegt nämlich ihr normaler 
Stundenplan. Sie lassen die Schüler aber gerne über ihre Schulter 
und in ihr Skript schauen. Authentische Erfahrungsberichte und 
realistische Berufswirklichkeit stehen zur Diskussion mit Jung-In-
genieuren. Mit einem Mittagessen in der Mensa klingt der Besuch 
aus. 
 
Unsere Bachelor-Studiengänge: 
 
TECHNIK 
Angewandte Informatik 
Informatik / Wirtschaft-plus (Lehramt) 
 
Elektrotechnik / Informationstechnik 
Elektrotechnik / Informationstechnik-plus (Lehramt) 
Elektrotechnik / Informationstechnik trinational 
Mechatronik 
Mechatronik-plus (Lehramt) 
 
Maschinenbau 
Verfahrenstechnik 
Material Engineering 
 
WIRTSCHAFT 
Betriebswirtschaft 
Wirtschaftsingenieurwesen 
Logistik und Handel  
 
MEDIEN 
Medien und Informationswesen 
Medientechnik / Wirtschaft-plus (Lehramt) 

 

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

Eine Anmeldung ist aus organisatorischen Gründen wünschens-
wert, jedoch keine Voraussetzung für eine Teilnahme. Formlos per 
E-Mail an: christina.dosse@fh-offenburg.de oder per Anmeldefax, 
das zusammen mit dem Programm ab Ende Oktober 2009 unter 
www.fh-offenburg heruntergeladen werden kann. 
 

Besonderheiten 

 

Unsere Schnellzug-Dampf-Lokomotive, Technisches Denkmal 
von 1914. 

mailto:christina.dosse@fh-offenburg.de
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HOCHSCHULE PFORZHEIM 

 
 

STUDIENINFORMATIONSTAG 2009  
 
Datum 18. November 2009, ab 09:00 Uhr  

Ort Hochschule Pforzheim, Tiefenbronner Str. 65 (Fakultäten für 

Technik und für Wirtschaft und Recht) und Holzgartenstr. 36 

(Fakultät für Gestaltung) 

Anfahrt http://www.hs-pforzheim.de 

Kontakt Bianca Höger-Klittich 

Telefon: 07231 / 28 - 6009 

Telefax: 07231 / 28 - 6006 

E-Mail: bianca.hoeger-klittich@hs-pforzheim.de 

 

 

Kurzbeschreibung 

 

Wie es nach der Schule bzw. dem Abitur oder der Ausbildung 

weitergehen soll, ist für viele Schülerinnen und Schüler auch in 

diesem Jahr eine zukunftsweisende Frage. Die Hochschule Pforz-

heim öffnet deshalb am Studieninformationstag der Regierungs-

präsidien Karlsruhe, Tübingen, Stuttgart und Freiburg für alle Stu-

dieninteressierten ihre Türen, um mit verschiedenen Informati-

onsmöglichkeiten bei der wichtigen Entscheidungsfindung zur 

Seite zu stehen.  

 

Die Entscheidung für ein Studium an der Hochschule Pforzheim 

bringt folgende Vorteile: 

¶ Fundierte wissenschaftliche Ausbildung in den Disziplinen 

Gestaltung, Technik, Wirtschaft und Recht 

¶ Breite, praxisnahe Vertiefung in einem Studienschwerpunkt 

¶ Hohes Renommee der einzelnen Fakultäten der Hochschule 

regional und überregional 

¶ Angewandte wirtschaftsnahe Forschung mit enger Verzah-

nung zur Lehre  

¶ Hervorragende Akzeptanz der Absolventen/-innen bei 

Arbeitgebern national und international 

¶ Exzellente Kontakte der Professoren/-innen zur Wirtschaft 

und Industrie 

http://www.hs-pforzheim.de/
mailto:bianca.hoeger-klittich@hs-pforzheim.de
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¶ Auslandsstudium an international anerkannten Partnerhoch-

schulen 

¶ Erwerb von Fremdsprachenkompetenz durch englischspra-

chige Lehrveranstaltungen 

¶ Perspektive zur Weiterqualifizierung durch breites 

Masterangebot 

Programm 

 

09:00 Uhr   Begrüßung durch den Rektor 

09:00 ï 16:00 Uhr  Informationsstand der Hochschule 

ab 09:45 Uhr   Vorstellung der Fakultäten und  

   Studiengänge; Schnuppervorlesungen und  

   Informationsveranstaltungen 

Datum, Uhrzeit und Veranstaltungsort von Präsentationen, 

Schnuppervorlesungen und Informationsveranstaltungen finden 

Sie zwei Wochen vor Beginn des Studieninformationstags 2009 

unter www.hs-pforzheim.de/events. 

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

Die Anmeldung nehmen wir gerne unter 

www.alumnimanagement@hs-reutlingen.de entgegen.  

Besonderheiten 

 

Hochschulinformationstag am Samstag, 27.03.2010 

Die Hochschule Pforzheim stellt ihre drei Fakultäten vor: Gestal-

tung, Technik sowie Wirtschaft und Recht. Zentrale Anlaufstellen 

sind die Gebäude in der Tiefenbronner Straße 65 und 66, in denen 

auch die Hochschulverwaltung untergebracht ist.  

Professorinnen und Professoren, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

sowie Studierende der verschiedenen Fakultäten informieren über 

ihre Studiengänge und Einrichtungen und stehen Ihnen an den 

Infoständen für Fragen gerne zur Verfügung. Fragen zu allgemei-

nen Themen des Studiums wie z.B. Zulassungsverfahren, BaföG 

oder anderen Leistungen des Studentenwerkes werden Ihnen 

gerne am Info-Stand der Hochschule und den Infoständen des zib 

(Zentrum für Information und Beratung), des Studentensekretariats 

und des Studentenwerkes beantwortet. Studentische Vertreter des 

AStA und anderer studentischer Einrichtungen werden Sie über 

die Aktivitäten der Studierenden der Hochschule Pforzheim infor-

mieren. An allen Ständen finden Sie Informationsmaterial zur 

Sofort-Lektüre und zum Mitnehmen.  

Sie erreichen die Hochschule Pforzheim im Internet unter www.hs-

pforzheim.de, per E-Mail unter studsek@hs-pforzheim.de oder 

telefonisch unter 07231/28-5. 

http://www.hs-pforzheim.de/events
http://www.alumnimanagement@hs-reutlingen.de/
http://www.hs-pforzheim.de/
http://www.hs-pforzheim.de/
mailto:studsek@hs-pforzheim.de
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HOCHSCHULE RAVENSBURG-WEINGARTEN 

 

 

STUDIENINFOTAG 2009 
 

Datum 18. November 2009, 10:00 - 15:00 Uhr 

Ort Hochschule Ravensburg-Weingarten, C-Gebäude Raum C004 

Leibnitzstraße, 88250 Weingarten 

Anfahrt http://www.hs-weingarten.de/kontakt 

Busanbindung mit den Linien 1 und 2 bis Haltestelle Post/Weingarten, 

Fußweg ca. 10 Min. oder dort umsteigen in Linie 6 bis Haltestelle 

Hochschule 

Kontakt Prof. Dr.-Ing. Franz Brümmer, Prorektor 

Tel. 0751 501-9542, -9344 

Telefax: 0751 501-9874  

E-Mail: bruemmer@hs-weingarten.de und info@hs-weingarten.de 

 

 

Kurzbeschreibung Die Beziehungen der Hochschule Ravensburg-Weingarten reichen von 
der Region Bodensee-Oberschwaben bis in die ganze Welt hinaus. 
Mittlerweile gibt es mit mehr als 60 Partneruniversitäten gut florierende 
Kooperationen, und es werden ständig mehr. Rund um den Globus 
knüpft die Hochschule Kontakte, von Südafrika bis Island und von 
Thailand bis Mexiko.  
Internationalität bedeutet für die Hochschule Ravensburg-Weingarten 
nicht nur, dass möglichst viele deutsche Studierende ein Semester im 
Ausland studieren. Internationalität heißt auch, die Hochschule für 
Studierende aus aller Welt zu öffnen. Wer einen Spaziergang über den 
Campus macht, stellt schnell fest, dass der Anteil an ausländischen 
Studierenden beachtlich ist, er liegt derzeit etwa bei zehn Prozent.  
Die deutschen und internationalen Studierenden sind in zwölf Bachelor- 
und neun Masterstudiengängen eingeschrieben. Besonders herausra-
gende Noten in deutschlandweiten Rankings erhielten die Studien-
gänge Technik-Management, Maschinenbau und Angewandte Informa-
tik, die zu den besten Studiengängen Deutschlands gehören. Am Stu-
dieninfotag zeigen Professorinnen und Professoren die Labore und 
stellen alle zwölf Bachelorstudiengänge vor. Einblicke gibt es auch in 
den studentischen Alltag, der sich vom Schulalltag wesentlich unter-
scheidet. 
 

Informationen gibt es zu den zwölf Bachelorstudiengängen: 

¶ Angewandte Informatik 

¶ Betriebswirtschaft und Management 

¶ Elektrotechnik und Informationstechnik 

http://www.hs-weingarten.de/kontakt
mailto:bruemmer@hs-weingarten.de
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¶ Elektrotechnik/Physik PLUS Lehramt I(*) 

¶ Fahrzeugtechnik 

¶ Fahrzeugtechnik PLUS (*) 

¶ Maschinenbau 

¶ Pflegepädagogik 

¶ Physikalische Technik 

¶ Soziale Arbeit 

¶ Technik-Management (Wirtschaftsingenieur-Studium) 

¶ Wirtschaftsinformatik und E-Business 

(*) Diese Studiengänge sind der erste Teil der konsekutiven  

Bachelor/Master-Programme ĂHºheres Lehramt an gewerblichen  

Schulenñ  

Programm 10:00 Uhr  

Vorstellung der Hochschule, Gebäude C, Hörsaal C004 

10:45 Uhr 

Aufteilung der Schüler/-innen nach Studieninteresse 

(Raumangaben vor Ort) 

11:00 Uhr 

Die Studiendekane und Studienberater stellen ihre Studiengänge vor 

und zeigen, was in Laboren und Werkstätten gemacht wird. Weitere 

Fakultätsprogramme sowie Möglichkeit zum gemeinsamen Mittagessen 

in der Mensa. 

14:15 Uhr 

Gespräche mit Professorinnen, Professoren und Studierenden in der 

Studentenkneipe Ăalibiñ, das sich neben dem Naturwissenschaftlichen 

Zentrum unweit der Basilika befindet. Ende ca. 15:00 Uhr. 

Besonderheiten Weitere Informationen über die Hochschule Ravensburg-Weingarten 

finden Sie unter www.hs-weingarten.de. Die Anmeldung erfolgt über die 

Schulen (Anmeldeformular) oder online unter www.hs-

weingarten.de/home/studiengaenge/umfrage_studieninfotag_2009.html.  

Allgemeine Fragen zur Bewerbung, Zulassung und zu den Studi-

engebühren beantwortet gerne der Studierenden-Service der Hoch-

schule.  

 
 

http://www.hs-weingarten.de/termine
http://www.hs-weingarten.de/home/studiengaenge/umfrage_studieninfotag_2009.html
http://www.hs-weingarten.de/home/studiengaenge/umfrage_studieninfotag_2009.html
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HOCHSCHULE REUTLINGEN  

 
 

STUDIENINFORMATIONSTAG 
 

Datum 18. November 2009, 08:30 - 16:00 Uhr 

Ort Hochschule für Technik, Wirtschaft, Informatik und Design 

Campus Hochschule (Geb. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 9) 

Alteburgstr. 150 

72762 Reutlingen 

Anfahrt www.hochschule-reutlingen.de  

Kontakt Rita Maier 

Tel.: 07121/ 271-1003  

E-Mail: rita.maier@reutlingen-university.de  

 

 

Kurzbeschreibung Der Studientag an der Hochschule Reutlingen am 18. November 

2009 von 09:00 ï 16:00 Uhr bietet allen Schülerinnen und Schülern 

eine interessante und informative Entscheidungshilfe zur Studien-

wahl an. Mit einem breit angelegten Programm stellt die Hochschule 

ihre Studiengänge vor, gibt Einblicke in Labore und Einrichtungen 

und lädt  ein, auch ein Vorlesungsangebot wahrzunehmen.  

 

Das aktuelle Programm und weiteres Infomaterial liegt ab 08.30 Uhr 

am zentralen Infostand im Foyer des Gebäudes 9 bereit. Die Fakul-

täten sind von 09.00 - 16.00 Uhr für alle Schülerinnen und Schüler 

da. Alle Informationsstände, der Zentrale und die der Fakultäten, sind 

den ganzen Tag besetzt. Professor/-innen, Mitarbeiter/-innen und 

Studierende freuen sich auf Gespräche mit interessierten Schüler/-

innen. 

 

Der Studientag ist die Gelegenheit, den Campus der Hochschule 

Reutlingen und vielleicht auch künftige Professor/-innen und Kommi-

litoninnen und Kommilitonen kennen zu lernen.  

 

Bachelorstudiengänge der Fakultät  

ESB Business School 

Á Außenwirtschaft B.A. 

Á International Business B.Sc. ï Dual Degree mit MBA 

Á International Management ï Double Degree (IPBS): 9 länder-

spezifische Studiengänge 

http://www.hochschule-reutlingen.de/
mailto:rita.maier@reutlingen-university.de
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Á Produktionsmanagement B.Sc. 

Á International Logistics Management B.Sc. (Start WS 

2009/2010 

 
Bachelorstudiengänge der Fakultäten Angewandte Chemie, 

Informatik, Technik, Textl & Design 

Á Angewandte Chemie B.Sc. 

Á Maschinenbau B.Sc. 

Á Mechatronik B.Sc. 

Á Internationaler Projektingenieur B.Sc. (Start SS 2010) 

Á Medien- und Kommunikationsinformatik B.Sc. 

Á Textiltechnologie ïTextilmanagement B.Eng. 

Á Textildesign/Modedesign B.A. 

Á Transportation Interior Design B.A. 

Á Wirtschaftsinformatik B.Sc. 

Programm 
 

Das detaillierte Programm sowie ein Anmeldefax kann ab Ende 

September 2009 unter www.hochschule-reutlingen.de unter 

<Aktuelles> heruntergeladen werden, Aktualisierungen des Pro-

gramms werden bis zur Veranstaltung vorgenommen. 

Anmeldung Um Anmeldung möglichst über die Schulen wird gebeten zwischen 

dem 10.10. und 10.11.2009. Kurzfristige Anmeldungen und Einzel-

anmeldungen von Schülern werden gleichfalls akzeptiert. 

Besonderheiten Offene Messeveranstaltung mit zentralem Infostand im Foyer des 

Geb. 9. Hier wird das aktuelle Programm verteilt. Für allgemeine 

Fragen zu Bewerbung, Zulassungsvoraussetzungen, Studiengebüh-

ren stehen Mitarbeiterinnen des Studierendenbüros zur Verfügung. 

 

http://www.hochschule-reutlingen.de/
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HOCHSCHULE FÜR FORSTWIRTSCHAFT ROTTENBURG 

 
 

STUDIENINFORMATIONSTAG 
 

Datum 18. November 2009, 10:00 - 16:00 Uhr 

Ort Hochschule für Forstwirtschaft Rottenburg - HFR 

Schadenweilerhof 

72108 Rottenburg 

Anfahrt www.hs-rottenburg.de (A-Z, Anschrift, Anfahrtspläne) 

Kontakt Corinna Klett 

Tel. 07472-951-208, E-Mail: Corinna.klett@hs-rottenburg.de 

 

 

Kurzbeschreibung 
 

Die Hochschule hat ihren Sitz im ĂSchadenweilerhofñ, einem ehe-

maligen Adelssitz, der ca. 2 km außerhalb von Rottenburg am 

Fuße eines ausgedehnten Waldgebietes liegt, das zugleich als 

Lehrrevier zur Verfügung steht.  

Studieren an der Hochschule für Forstwirtschaft Rottenburg heißt 

studieren abseits anonymer Massenhochschulen in der angeneh-

men Atmosphäre eines überschaubaren alten Hofguts. Persönli-

cher Kontakt zu den Dozenten und unbürokratische, kurze Ent-

scheidungswege machen den Schadenweilerhof für ein Studium 

besonders attraktiv. 

Die Hochschule wurde 1979 eingerichtet. Sie ging aus der ehema-

ligen Landesforstschule hervor und kann mittlerweile auf eine 

mehr als 50 - jährige Tradition als forstliche Ausbildungsstätte zu-

rückblicken. Sie hat ein bundesweit anerkanntes Renommee und 

Profil als forstliche Hochschule. 

http://www.hs-rottenburg.de/


 
 

www.studieninfo-bw.de 77 

Programm 

 

10:00 bis 10:15 Uhr: Begrüßung, Rektor Prof. Dr. Bastian Kaiser 

im Hörsaal West 

Studienangebot an der HFR, Studieren am Schadenweilerhof 

Vorstellung der Bachelorstudiengänge Forstwirtschaft, BioEnergie, 

Ressourcenmanagement Wasser; Masterstudiengang Sustainable 

Energy Competence  

10:15 bis 11:45 Uhr Vorstellung der Studieninhalte: 

Forstwirtschaft  

BioEnergie 

Ressourcenmanagement Wasser  

 

12:00 bis 12:45 Uhr: Mittagspause: Mittagessen und Snacks kön-

nen in der Mensa eingenommen werden  

 

13:00 bis 14:00 Uhr: Besichtigung der Hochschule und Führung 

durch den forstbotanischen Garten (Arboretum) 

14:00 bis 16:00 Uhr: Kleine Waldexkursion ins Lehrrevier, Aufga-

ben eines Forstrevierleiters und Forstingenieurs 

ca. 16:00 Uhr: Ende der Veranstaltung 

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

Die Anmeldung erfolgt in einer Frist vom 01.10.2009 - 01.11.2009 

per E-Mail an HFR@hs-rottenburg.de oder telefonisch 07472-

951-0. 

Besonderheiten 

 

Aktuelle Informationen zum Studieninformationstag unter ĂAktuel-

lesñ auf der Homepage www.hs-rottenburg.de 

 
 

mailto:HFR@hs-rottenburg.de
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HOCHSCHULE FÜR GESTALTUNG SCHWÄBISCH GMÜND 

 

STUDIENINFORMATIONSTAG 
 

Datum 18. November 2009 

Ort Rektor-Klaus-Straße 100 

73525 Schwäbisch Gmünd 

Begrüßung: Hörsaal 1, 2. Etage 

Anfahrt www.hfg-gmuend.de 

www.hfg-gmuend.de/kontakt 

Kontakt Eva Schiendzielorz 

Telefon: 07171 602-625 

E-Mail: eva.schiendzielorz@hfg-gmuend.de 

 

 

 

Kurzbeschreibung 
 

Die Hochschule für Gestaltung Schwäbisch Gmünd - 
Zukunft gestalten 
 

Die Hochschule für Gestaltung steht für eine Ausbildungsstrategie, 

die ihre Absolventen für komplexe Interaktions-, Kommunikations- 

und Produktaufgaben qualifiziert. Gleichzeitig befähigt das Stu-

dium Gestalterinnen und Gestalter, als kenntnisreiche Vermittler 

und Impulsgeber in Expertengruppen unterschiedlicher Wissens-

bereiche und Disziplinen mitzuwirken. 
Die Lehre zielt darauf, neben wirkungsvollen Einzelfallstudien 
weiterreichende Lösungsprinzipien zu erarbeiten und deren Mo-
dellcharakter für künftige Problemlagen zu erkennen. Dafür steht 
das Gmünder Modell. 
 

Programm 

 

10:00 - 16:00 Uhr 
 

¶ Begrüßung und Informationen zum Design-Studium 

¶ Führung durch die Hochschule mit Werkstätten, Medienlabor, 
Fotostudios, Siebdruckerei, Typowerkstatt, Bibliothek, usw. 

¶ Ausführliche Informationsveranstaltung der drei Studiengänge 
Interaktions-, Kommunikations- und Produktgestaltung 

¶ Vorstellung von Studienprojekten 

¶ Detaillierte Informationen zum Bewerbungsverfahren 
 

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

Die Anmeldung erfolgt in einer Frist vom 01.10.2009 - 01.11.2009. 
Schülerinnen und Schüler melden sich direkt bei der Hochschule 
unter www.hfg-gmuend.de an. Die Anmeldung ist verbindlich. 
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Besonderheiten 

 

Die Hochschule für Gestaltung Schwäbisch Gmünd - 
Wichtige Termine 
 
Die Semesterausstellung - der Tag der offenen Tür 
Die Studierenden der Hochschule präsentieren jeweils zum Ende 
des Semesters ihre Arbeiten. An zwei Tagen stellen sie ihre Pro-
jektarbeiten aus Grund- und Hauptstudium aus. Gleichzeitig prä-
sentieren die Absolventen ihre Abschlussarbeiten aus dem Ba-
chelor- und Masterstudium. 
Der Eintritt ist kostenlos. Eingeladen sind Schülerinnen und Schü-
ler, Interessierte und Studienbewerber. Aktuelle Termine unter 
www.hfg-gmuend.de 
 
Der HfG-DesignCampus - das Schnupperstudium in den 
Sommerferien 
Die Hochschule für Gestaltung sucht neugierige Nachwuchs-ge-
stalter mit eigenem Kopf. Wenn Du ahnst, dass Gestaltung mehr 
ist als bunte Bilder, schrille Flyer und cool gestylte MP3-Player, 
dann bist Du bei uns richtig. Dieser Beruf hat die Aufgabe, das 
Leben der Menschen zu erleichtern und zu verbessern. Ressour-
cen schonende Produkte zu entwerfen, Arbeitsprozesse zu opti-
mieren und wichtige Informationen verständlich zu gestalten, ist 
das Ziel. 
In einem 1-wöchigen Schnupperstudium zeigen Professoren aus 
der Interaktions-, Kommunikations- und Produktgestaltung, worauf 
es wirklich ankommt. Bekannte Designbüros berichten über ihren 
Alltag, von ihren Aufträgen und Kunden, ihren Flops und Erfolgen - 
und wie spannend es ist, sich Gedanken über die Zukunft zu ma-
chen. Weitere Infos unter: www.hfg-designcampus.de 
 
Mappenberatung 
Für die Bewerbung an der HfG Schwäbisch Gmünd ist das Einrei-
chen einer Mappe erforderlich. Hierzu finden einmal im Semester 
Mappenberatungen statt; im Sommersemester Anfang März und 
im Wintersemester Anfang Oktober. Aktuelle Termine unter 
www.hfg-gmuend.de 
 
Bewerbung 
Das B.A.-Studium Kommunikations- oder Produktgestaltung kann 
im Sommer- und im Wintersemester aufgenommen werden. Der 
Studiengang Interaktionsgestaltung startet jeweils im Winterse-
mester. Für das Wintersemester ist der späteste Bewerbungster-
min der 15. Mai, für das Sommersemester der 15. November. 
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HOCHSCHULE DER MEDIEN STUTTGART 

 

 

STUDIENINFOTAG 2009 
 

Datum Mittwoch, 18. November 2009, 09:00-16:00 Uhr 

Ort Hochschule der Medien (HdM) 

Nobelstraße 10 

70569 Stuttgart 

http://www.hdm-stuttgart.de/studieninfotag  

Anfahrt http://www.hdm-stuttgart.de/studieninfotag/nobelstrasse  

Kontakt Mirjam Müller, Abteilung Hochschulkommunikation 

Tel: 0711/ 8923 2022 

E-Mail: marketing@hdm-stuttgart.de  

 

 

Kurzbeschreibung Wie wird ein Buch gedruckt? Wie werden Informationen archiviert und 

dokumentiert? Was bedeutet Kommunikation? Wie baut man virtuelle 

Welten? Was passiert hinter den Kulissen von Fernsehstudios? Was ist 

wichtig beim Design von Verpackungen? Wie wirkt Werbung und was ist 

erfolgreiches Informationsdesign? Mit diesen und vielen anderen Fragen 

beschäftigen sich die Studierenden an der Hochschule der Medien (HdM) 

in Stuttgart. 

 

An der HdM stehen Ihnen an zwei Standorten 15 Bachelor-Studiengänge 

aus den verschiedensten Medienbereichen zur Auswahl: von Druck- und 

Verpackungstechnik über Audiovisuelle Medien und Medieninformatik bis 

hin zu Informationsdesign und Werbung, Medienwirtschaft und Biblio-

theks- und Informationsmanagement sowie dem neuen Studiengang Mo-

bile Medien.  

Programm 09:00 Uhr:  Zentrale Begrüßung durch das Rektorat 

ab 09:30 Uhr:  HdM-Messe im Foyer (ganztägig) 

ab 10:00 Uhr:  Dezentrales Programm in den Studiengängen 

ca. 16:00 Uhr:  Ende 
 

Am 18. November 2009 öffnet die HdM ihre Türen: Um 09:00 Uhr begrüßt 

das Rektorat die Besucher. Von 09:30 bis 16:00 Uhr können Sie sich auf 

der HdM-Messe im Foyer der Hochschule einen Überblick über die Ba-

http://www.hdm-stuttgart.de/studieninfotag
http://www.hdm-stuttgart.de/studieninfotag/nobelstrasse
mailto:marketing@hdm-stuttgart.de
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chelor-Angebote verschaffen und auf Führungen durch das Haus die 

Hochschule und Ihre Einrichtungen erkunden. Jeder Studiengang bietet 

darüber hinaus ein eigenes Programm: In Kurzvorträgen und 

Präsentationen erfahren Sie alles über die Inhalte und Anforderungen des 

Studiengangs Ihrer Wahl. Professoren, Mitarbeiter und Studenten stehen 

Ihnen dabei Rede und Antwort.  

 

Auch für allgemeine Informationen ist gesorgt: Wie bewerbe ich mich? 

Welche Voraussetzungen benötige ich? Wie ist ein Studium überhaupt 

aufgebaut?  Welcher Beruf versteckt sich hinter welchem Studiengang? 

Kann ich im Ausland studieren? Mit Informationen und individueller Bera-

tung erwarten Sie das Studienbüro und die Zentrale Studienberatung.  

 

Anmeldung Wir bitten alle Besucher, sich vom 1.10.-1.11.2009 auf der HdM-Internet-

seite unter http://www.hdm-stuttgart.de/studieninfotag zum Studieninfotag 

anzumelden.  

 

Bemerkung Aktuelle Informationen, das ausführliche Programm des Tages, eine An-

fahrtsbeschreibung, Details zu den Studiengängen, Ansprechpartner und 

Impressionen der HdM finden Sie ab Oktober ebenfalls auf dem Online-

Portal zur Veranstaltung:  

http://www.hdm-stuttgart.de/studieninfotag  

 

Sie benötigen weitere Informationen zum Studieninfotag an der HdM oder 

haben noch offene Fragen? Einfach eine kurze Nachricht an 

marketing@hdm-stuttgart.de mit dem Betreff ĂStudieninfotag 2009ñ sen-

den. 

 

http://www.hdm-stuttgart.de/studieninfotag
http://www.hdm-stuttgart.de/studieninfotag
mailto:muellerm@hdm-stuttgart.de
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HOCHSCHULE FÜR TECHNIK STUTTGART 

 
 

STUDIENINFORMATIONSTAG 
 

Datum 18. November 2009, 09:30 - 16:00 Uhr 

Ort Hochschule für Technik Stuttgart 
Schellingstraße 24, 70174 Stuttgart 

Anfahrt www.hft-stuttgart.de/Hochschule/wirueberuns/Lageplan/ 

Kontakt Andrea Hartl M.A. 
Tel. 0711 8926-2971 
E-Mail: andrea.hartl@hft-stuttgart.de 

 

 

Kurzbeschreibung 

 

Du willst gscheit studieren? Dann komm an die Hochschule für 

Technik Stuttgart! Wenn Du Dich für Architektur, Technik oder 

Wirtschaft interessierst, bist Du bei uns genau richtig aufgehoben. 

Am Studieninformationstag kannst Du Dich über die HFT Stuttgart 

und ihre elf verschiedenen Bachelor-Studiengänge informieren. Es 

werden neben der allgemeinen Einführung Kurzvorträge und Pro-

bevorlesungen angeboten. Aber auch die individuelle Beratung 

durch Professoren, Mitarbeiter und Studierende sowie ein Ausblick 

auf die Berufsperspektiven kommen an den Infoständen der Studi-

engänge nicht zu kurz. 

Programm 

 

09.30 ï 14.00 Uhr: Individuelle Beratung 

Infostände aller Studiengänge und Einrichtungen 

 

14.00 ï 16.00 Uhr: Probevorlesungen 

Architektur: Informationen zum Studienalltag und Rundgang durch 

die Einrichtungen der Fakultät  

Bauingenieurwesen: Baustoffe ï zum Anschauen und Anfassen. 

Einblick in die Versuche der Labore 

Bauphysik: Experimente zu ĂSchall und Rauchñ und Rundgang 

durch die Forschungseinrichtungen 

Betriebswirtschaft: Unternehmensplanspiel ĂWerden Sie Schoko-

ladenhersteller ï erleben Sie Wirtschaft hautnah!ñ 

Informatik: Von der Idee zum Programm: Wie entsteht eigentlich 

Software? 

http://www.hft-stuttgart.de/Hochschule/wirueberuns/Lageplan/
mailto:andrea.hartl@hft-stuttgart.de
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Informationslogistik: Echtzeitortung mit Hilfe eines aktiven RFID-

Systems 

Infrastrukturmanagement: Die Welt braucht Wasser! Ressourcen, 

Probleme, Lösungen ï Eine Einführung 

Innenarchitektur: Werkvortrag 

Mathematik: ĂMitmach-Labor Matheaktiv!ñ 

Vermessung und Geoinformatik: GPS-Schatzsuche auf dem Cam-

pus, 3D-Scanning und virtueller Stadtrundgang durch Stuttgart 

Wirtschaftsinformatik: ĂDer Wirtschaftsinformatiker als gefragter 

Unternehmensgestalterñ ï praxisnahes Studieren 

 

Anmeldung/ 

Anmeldefrist 

Anmeldung vom 1.10.2009 - 01.11.2009  auf www.hft-stuttgart.de 

 
 

http://www.hft-stuttgart.de/











































































































